nen Jahre. Einzelne Sorten ſind ſogar im Preiſe geradezu 


vor allem durch die amerikaniſche Einfuhrſperre der Preis 


mehrt und auch nach Amerika geliefert hat, ſind die Preiſe 
dieſer Sorten unnormal tief geſunken. Leider kommt uns 


ſaaten 


für 
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Sach: und genoſſenſchaftliche Aufſätze 


Die Grasſaaten. 
Von Wieſenbaumeiſter Plate, Poſen. 


Ign dieſem Jahre ſind auch die Preiſe für Grasſäme⸗ 
reien den wirtſchaftlichen Verhältniſſen entſprechend niedri⸗ 
er als vor 2 Jahren und auch niedriger als im vergange⸗ 


un verhältnismäßig ſtark geſunken. Es iſt dies 
nicht auf eine gute Ernte zurückzuführen, ſondern es foll 


mancher Grasjaaten außerordentlich ſtark gefallen fein. Bes 
jonders in Dänemark, wo man in den Te ten Jahren hervor⸗ 
ragende Grasſaaten in erheblichem Maße gezüchtet, ver⸗ 


der Preistiefſtand der aus dem Auslande eingeführten 
Saaten nicht völlig zugute, weil der hohe Zoll und die Un- 
koſten für Transport ujw. die Preiſe ausländiſcher Saaten 
prozentual mehr ſteigern, als dieſes bei den früheren Prei⸗ 
ſen der Fall war. 

Bemerkenswert ijt es, daß gerade die Grasſaaten für 
naſſe Wieſen den größten Preisſturz aufweiſen. Vor 
allem iſt das hervorragende Rohrglanzgras (Militz) 
in dieſem Jahre unter Berückſichtigung von Zoll und An⸗ 
koſten 70 Prozent billiger als im vorigen Jahre. Auch der 
Preis für Gemeine Riſpe und Sumpfſchotenklee 
iſt noch erheblich heruntergegangen. Dadurch iſt es möglich 
geworden, in dieſem Jahre gerade dieje wertvollen Saaten, 
mit denen man bisher wegen ihres hohen Preiſes ſo ſpar⸗ 
ſam verfahren mußte, in den Mengen bei den Wieſenein⸗ 

zur Anwendung zu bringen, wie es für die Erlan⸗ 
gung eines vollen ae A notwendig iſt. Trotz dieſer Auf⸗ 
wendung hochwertiger Saat und der Vergrößerung der 
Saatmenge pro Morgen, ſtellt ſich eine erſtklaſſige Gras- 
miſchung unter Verwendung beſter, ausgeſuchter Saat heute 
noch erheblich billiger als im vorigen Jahre bei dem Spar⸗ 


ſamkeitszwang bezgl. der Verwendung hochwertiger Gras- | 


ſaaten. 

Da der ungewöhnliche Preisſturz nicht auf eine gute 
Ernte zurückzuführen tjt, und durch die niedrigen Preiſe die 
Gewinnung von Grasſaat im kommenden Sommer wahr⸗ 
ſcheinlich erheblich verringern wird, und die Grasſamen⸗ 
bauer z. B. in Deutſchland bereits mit Erfolg Maßnahmen 
zur Steigerung und Erhaltung hoher Preiſe durchgeführt 
haben, iſt zu erwarten, daß im nächſten Jahre die Preiſe 
unter Umſtänden nicht mehr ſo günſtig ſind wie in dieſem 
Jahre. Deshalb iſt den Mi ejenbeliteen zu 


empfehlen, bejonders die niedrigen Preiſe der Gras- 


ſaaten für feuchte Lagen auszunutzen, und wenn es die 


Witterungsverhältniſſe und die Bodenfeuchti keitsverhält⸗ 


niſſe erlauben, ſoweit als durchführbar danach zu ſtreben, 


(Nachdruck nur mit Erlaubnis der Schriftleitung geſtattet.) g 


ihre ſehr feuchten Wieſen in dieſem Jahre neu eine 
zuſäen. 

Im Zuſammenhang hiermit fei noch erwähnt, daß 
gerade das NRohrglanzgras oder Militzgras für unjere 


feuchten und froſtgefährlichen Moorböden einen beſonderen 


Wert hat und Militzwieſen ſich immer als die dauer⸗ 
hafteſten und ertragreichſten erweiſen. Das 


maſſenwüchſige Militzgras verträgt große Näſſe und lang 


anhaltende Ueberſchwemmungen, ſoweit der hohe 
Waſſerſtand, der bis an die Oberfläche reichen kann, ſchwan⸗ 
tend ijt, jo daß Luft und Waſſer im Boden wechſeln. Durch 
Näſſe völlig verſauerte Böden kann auch dieſes Süßgras 
nicht vertragen. Es iſt deswegen ſo widerſtandsfähig, weil 
es ſehr zähe und kräftige unterirdiſche Ausläufer treibt. 
Durch dieſe Ausläufer bildet es einen dichten geſchloſſenen 
Rafen, der den Boden feſtigt, und zwar in einer derart 
gründlichen Weiſe, daß die mit Militz beſtandenen Moor⸗ 


wieſen bei großem Froſt keine Auffrierun sſchäden erleiden. 
Dies kommt SEANA die s 


i Ausläufer den Moorboden wie 
ein Drahtnetz durchziehen und das Auffrieren verhindert 
Solche Militzwieſen brauchen aus dem gleichen Grunde ſel⸗ 
ten gewalzt zu werden und find andererſeits infolge des 


intenſiven Wuchſes und des feſten Raſens auch widerſtands⸗ 
fähig gegen Trockenheit. Wichtig ift jedoch hier bei, daß diez 


ſes Gras mit ſeinen ſehr hohen, nährſtoffreichen Erträgen 
auch entſprechend ernährt wird, indem man ihm, ſofern der 
Boden nicht alljährlich mit ſchlickigem, ſehr nährſtoffreichem 
Waſſer überſchwemmt wird, im Frühjahr Kaliſalz, etwas 


Superphosphat und nötigenfalls auch Ammoniak oder Kalk⸗ 


ſalpeter zuführt. Da das Militzgras hohen, aber lockeren 
Beſtand ergibt und bei verſchiedener Jahreswitterung auch 
verſchieden gedeiht, iſt es zur Erzielung eines ſicheren und 
guten Heuertrages jedoch normalerweiſe nicht zweckmäßig, 
einen reinen Beſtand von Militz zu haben. Man muß ſich 
vielmehr den Boden- und Feu e ln anpaj= 
ſen und auch die 5 A Unter- und Obergräſer 
und 8 eitsbeſtändige Kleearten mit in die Miſchung 
hineinnehmen. Durch eine ſolche Miſchung erreicht man 
auch eine natürliche Anpaſſung der einzelnen Sorten bei 
wechſelnden Boden⸗ und Feuchtigkeitsverhältniſſen. OS 


Mer aljo erſtrebt, auf najjen bis SR najjen umbruch⸗ 
bedürftigen Böden leiſtungsfähigen eſtand zu erzielen, 
dem ſei geraten, die günſtigen Preiſe für die näſſebeſtändigen 
Gräſer, ſoweit ſeine finanziellen Verhältniſſe es erlauben, 
auszunutzen, um ſich tir orenen Jahre widerſtandsfähige 
Militzwieſen zu ſchaffen, d. h. Wieſen, in denen Militz 
den Hauptbeſtand bildet. Ich kenne Wieſen, die vor 25 und 
30 Sabel als Militzwieſen eingeſät waren und heute noch 
trotz überlebter ſehr naſſer und trockener Jahre hochwertigen, 
erſtklaſſigen Beſtand aufweiſen. 


Geeignete Grasſamenmiſchungen werden, wie feit Safe 
ren von der Meliorattonsabtetlung der Welage, Poznań, 
Piekary 17, beſtimmt (für Mitglieder der WLG. koſtenlos), 
und die Lieferung der Saaten erfolgt durch die Saaten= 
abteilung der WSG.⸗Poznan unter meiner Kontrolle, Die 
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Saaten werden nach beſter Reinheit, Keimkraft, Ausfehen 
und Herkunft ausgewählt und aus dem In⸗ und Auslande 
bezogen. Die Samen miſchungen werden für jede ein⸗ 
zelne Wieſe auf Grund der Angaben auf einem Grünlands⸗ 
fragebogen ganz individuell beſtimmt, ſo daß möglichſt große 
Gewähr für das Gelingen einer Einſaat geſchaffen wird. 
Unter Anrechnung der Mehraufwendung für Verpackung 
kann die L. 3. G. die Samenſorten auf beſonderen Wunſch 
getrennt liefern. 


Was hat der Landwirt nach ſchwerem hagelſchlag 
zu tun? 

Nach ſchwerem Hagelſchlag iſt es zunächſt für den Land⸗ 
wirt das dringendſte Gebot, ſich ruhig zu überlegen, welche 
Arbeiten nun unbedingt geſchehen müſſen. Es darf unter 
keinen Umſtänden voreilig gehandelt werden. Es dürfen 
nicht Arbeiten verrichtet werden, die weniger notwendig 
ſind und an deren Stelle viel dringendere verſäumt werden. 

Es können für die verſchiedenen Kulturpflanzen, die 
verhagelt worden ſind, folgende Vorſchläge gemacht werden: 

Bei Sommergerſte: Wenn die Sommergerſte noch nicht 
geſchoßt hat und der Hagelſchaden iſt ſchwer, dann kann man 
abmähen. Das Abmähen ſoll in dieſem Falle etwas höher 
vorgenommen werden, weil dann die Gerſte durch Nachhilfe 
mit Kunſtdünger noch nachwächſt und, etwas verſpätet zwar, 
immerhin noch einen recht guten Schnitt liefert. 
mähte Gerſte iſt geeignet zum Einfüttern für das Vieh. 
Beſſer iſt es aber hier, die Gerſte auf Reutern zu trocknen. 
Das Trocknen iſt namentlich dann zu empfehlen, wenn die 
Gerſte ſchon einmal länger gelegen und Schimmelpilze und 


Fäulnis darüber gekommen find. Wenn die Gerſte aber 


ſchon geſchoßt hat und nicht ganz zuſammengeſchlagen iſt, 
dann kann man ſie auch ſtehen laſſen. 
ſtens eine Strohernte und eine geringe Ernte von flachen 
Körnern, die man verfüttern kann. ; ; 

Bei Roggen: Wenn der Roggen ganz zuſammengeſchla⸗ 
gen worden ijt, dann bleibt natürlich nichts anderes übrig, 
als abmähen. Der Roggen kann grün verfüttert werden 
oder kann angeſichts des maſſiven Futters, das von zujam= 
mengeſchlagenen een und Kleefeldern anfällt, noch beſſer 
auf Kleeböcken zum Trocknen aufgehängt werden. Iſt aber 
der Roggen weniger beſchädigt, jo laſſe man ihn ruhig ſtehen, 
weil er doch neben einem, wenn auch recht dürftigen Körner⸗ 
ertrag wenigſtens noch eine Strohernte liefert. Wo Weizen 
in den Roggen geſät wurde, da kommt der Weizen meiſt 
wenig beſchädigt durch, weil die höher ragenden Roggen- 
halme die vernichtende Wirkung der Hagelkörner mehr oder 
weniger aufgehalten haben. Hier kann man die Frucht in 
den meiſten Fällen auch wohl ſtehen laſſen. 

Bei Weizen: Wo der Weizen ganz vernichtet iſt, wäre 
noch Grünmais oder die Runkelrübe anzubauen, weil es 


ſich bei Weizenböden doch um beſſere Böden handelt. Wenn 


es möglich iit, dann auch hier die Frucht ſtehen laſſen. 
Bei Hafer: Hafer wächſt, auch Mitte bis Ende Juni 
abgemäht, noch nach. 

> ent en, und Rüben können ſich auch noch entwickeln 
und wenigſtens mittelgroße Knollen bzw. Wurzeln liefern. 
Hier gilt es vor allem, abwarten. Wenn auch ſtark zuſam⸗ 
mengeſchlagen, erheben ſich die Kartoffeln und Rüben ver⸗ 
hältnismäßig raſch wieder und können noch mittelmäßige 
Erträge liefern. Die Natur weiß ſich auch in den ſchwie⸗ 
rigſten Lagen wieder zu helfen. Wichtig iſt aber, daß die 
Kartoffeln und namentlich die Rüben gehackt werden. Das 
Hacken iſt beſonders wichtig auf den ſchweren 0 5095 weil 
hier die Erde am meiſten verkruſtet und durch Hagel und 


Regen feſtgeſchlagen wird. 


Die vordringlichſte Arbeit iſt das Einmähen der durch 
Hagel niedergeſchlagenen Kleefelder und Wieſen. Umge⸗ 
knickt und am Boden liegend, fängt das Gras und mehr der 
Klee bald an, faul und ſchimmelig zu werden. Gras und 
Klee werden von Tag zu Tag immer weniger wert. Daher 
ſehe man zu, dieſes Futter möglichſt ſchnell trocken zu brin⸗ 

gen. Sehr günſtig ſind hier Heinzen oder andere Trock⸗ 
nungsvorrichtungen. 

Der Sicherung des notwendigen Futters iſt überhaupt 
das größte OE: zuzuwenden. Die Fütterung für den 
Winter kann bei ſtarker Verhagelung ſehr knapp werden. 

„Bei dem durch Hagel geſchädigten Getreide wird Früh⸗ 
reife eintreten, d. h. es wird etwa acht Tage früher gemäht 
werden können, als das andere Getreide. Daher wäre zu 


Die ge⸗ 


Sie gibt ſo wenig⸗ 


am 


raten, gleich nach der Ernte die Stoppel zu ſtürzen und Ge⸗ 
menge anzuſäen. Es empfiehlt ſich für die ſchweren Boden⸗ 
arten ein Gemiſch von je 46 Pfd. Wicken und Erbſen und 
15—20 Pfd. Ackerbohnen je Morgen. Die Ackerbohnen 
ſtehen aufrecht und haben in dem Gemenge den Zweck, die 
Widen und Erbſen zu ſtützen. An Stelle der Acker bohnen 
kann, namentlich auf leichteren Böden, auch Getreide unter 
die Wicken und Erbſen geſät werden. Es empfiehlt ſich, in 
zwei Partien, vielleicht 8 Tage auseinander, auf dem Acker 
das Gemenge zu ſäen. Das hat den Vorteil, daß nicht 
zuviel Futter auf einmal ſchnittreif, und daß das letzte 
Stoner nicht überſtändig wird. Sehr zu empfehlen als 

toppeljaat iſt auch der Senf, weil er ſehr raſch wächſt und 
bald ein Futter liefert. Man ſehe zu, daß möglichſt lange 
im Herbſt Grünfutter vorhanden iſt, ſo daß man die Heu⸗ 
vorräte ſchonen kann. Man arbeite aber auch für das zei⸗ 
tige Frühjahr auf Grünfutter hin. Den früheſten Schnitt 
im Frühjahr liefert ein Gemenge von Zottelwicken und 
Johannisroggen. Es genügen 25 Pfund Zottelwicken und 
50 Pfund Roggen je Morgen. Die Ausſaat muß Ende 
Auguſt, anfangs September erfolgen. Als weiteres Früh⸗ 


jahrsfutter kommt in Betracht Inkarnatklee, wovon im 


Herbſt 15 Pfund je Morgen zu ſäen ſind. Er kommt im 
Frühjahr etwas ſpäter, als die Zottelwicken. Wenn der 
Landwirt einmal die Segnungen des Zwiſchenfruchtbaues 
kennengelernt hat, dann wird er dieſes Grünfutter auch in 
anderen Jahren nicht mehr miſſen wollen. 


Das Mähmeſſer und ſeine Behandlung. 
Von Ing. Schaal, Karlsruhe. 


Eine Mähmaſchine kann nur dann eine zufrieden⸗ 
ſtellende Arbeit leiſten, wenn ihr Schneidapparat in Ord⸗ 
nung iſt. Abnutzungen oder Verſtellungen am Schneid⸗ 
apparat wirken fih bald in recht nachteiliger Weiſe aus. Die 
Zugkräfte ſteigen erheblich an und zudem häufen ſich die 
ärgerlichen ee ee ; ; 

Am Meſſerbalken handelt es fih um andere Maſchinen⸗ 
elemente, als ſie ſonſt in den bäuerlichen Maſchinen gang 


und gäbe und dadurch in ihrer Art bekannt ſind. Zur Be⸗ 


ſeitigung von Störungen fehlen hier mancherlei Kenntniſſe, 
ſo daß eine Aufklärung über die Inſtandſetzungsarbeiten 
eſſerbalken wünſchenswert iſt. Ein jeder, der mit 
Mähmaſchinen zu tun hat, warte ſeine Maſchine nach den 
folgenden Unterweisungen, wozu er auch ohne beſonderes 
ee Geſchick und teure Hilfsvorrichtungen in der 
Lage iſt. ! 


Die erſten Arbeiten beginnt man am Mähmeſſer. 
Selbſt an 8 einfachſten Teil ſind häufig mancherlei 
Mängel feſtzuſtellen. Die Meſſerklingen werden nicht immer 
im richtigen Schnittwinkel geſchliffen. Bei einem zu ſpitzen 

uſchliff bricht die Schneide ſehr ſchnell aus, bei zu ſtumpfem 

uſchliff wird naturgemäß eine höhere 1 5 erforderlich. 

er günftigfte Schnittwinkel liegt bei 18 - 
er haben daher durchweg dieſen Schnittwinkel. Es iſt 
alſo der urſprüngliche Schnittwinkel beizubehalten. 

Ob das Schleifen der Klingen auf naſſem Sandſtein 
oder mit ſchnell umlaufenden, trocken gehaltenen Schmirgel⸗ 
ſteinen der bekannten Handſchleifvorrichtungen vorgenom⸗ 
men wird, iſt von untergeordneter Bedeutung. Es mip 
lediglich bei trockenem liff darauf geachtet werden, daß 
der Schmirgelſtein nicht allzu ſtark gegen die Schneiden ge⸗ 
drückt wird, da ſonſt eine zu hohe Erwärmung der Klingen 
eintreten würde. Bei rückſichtsloſem AE gi t fh an 

a 


rad. Die neuen 


der Schleifſtelle eine Anlauffarbe, die beſagt, d er Stahl 3 
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veshald wohl ohne weiteres flat, daß dieſe ſich täglich a 
zwei⸗ oder dreimal wiederholenden Nachteile einer drin⸗ 
genden Abhilfe bedürfen. ; 


Die Anlage von Melkplätzen wird um fo ſchwieriger 
und koſtſpieliger, je kleiner die Weidekoppeln ind und 
je größer ihre Zahl iſt. Deshalb möge hier eine einfaches 
und billigere Art des Anbindens der Kühe auf der Weide 
Erwähnung finden, wie ſie von einigen Landwirten der 
110 Gegend bereits mit gutem Erfolg durchgeführt 
wird. 


Der Melkbalken hat eine Länge von 9 Metern und 
einen Querſchnitt von 13/6 Zentimeter. An dem Balken 
ſind im Abſtand von ca. 70 Zentimeter Ketten befeſtigt, 
die eine Länge von 75 Zentimeter haben. Jede Kuh 
trägt einen eiſernen Halsbügel mit einem kleinen Ring, 
an dem die Kette feſtgemacht wird. An dem angeführten 
Melkbalken können 13 Kühe feſtgebunden werden, Die 
in 1,40 Meter Abſtand, zu beiden Seiten des Balkens 
ſtehend, dem Melker genügend Bewegungsfreiheit laſſen. 
Das Anbinden der Kühe geht, wenn die erſten Tage der 
Eingewöhnung überſtanden ſind, ſpielend leicht; die 
Tiere kommen ſogar von ſelbſt zum Balken. Um das zu 
ſtarke Bekoten einzelner Stellen zu vermeiden, wird der 
Balken täglich umgelegt, was keinerlei Schwierigkeiten 
macht, da ein Mann den Balken bequem befördern kann. 
Es muß deshalb bei der Herſtellung des Balkens Rück⸗ 
a genommen werben, daß er nicht zu ſchwer 
wird. ; 

Der Melkbalken it ein wichtiges Hilfsmittel, um 
die Vorteile der neuzeitlichen Weidetechnik zu vervoll⸗ 
kommnen. Er iſt zweckmäßig, billig und einfach her⸗ 
zuſtellen; wir finden bei ihm alles das, was wir von 
einem Betriebsmittel verlangen, das in den Rahmen der 
heutigen Betriebsführung hineinpaſſen ſoll. 


bereits zu ſtark erhitzt wurde, und daß er an Härte und 
Schneidhaltigkeit verloren hat. Solche Klingen halten keine 
chneide und ſind gegen Erſatzklingen auszutauſchen; auch 
fart verbrauchte Klingen find zu erneuern. Im aa 
tetet ſelbſt bei vorſichtigem Schleifen die Handſchleifvorrich⸗ 
tung eine merkliche Zeiterſparnis. z 
Das Auswechseln der Klingen wird im all emeinen 
al und mangelhaft ausgeführt. Wie in Abbildun 
und 2 gezeigt wird, jollen verbrauchte Klingen möglichſt 


nicht durch ein Abmeißeln der Nietköpfe entfernt werden, 
ondern mittels 1 gegen die Klinge a Hammer- 
chläge, wobei bie Nieten abgeſchert werden. Der Meſſer⸗ 
rücken bleibt bei dieſen Hammerſchlägen weitgehend verz 
ſchont von Verunſtaltungen. Zum Abſcheren der Nieten 
müſſen allerdings die Klingen am a Ende über den 
Meſſerrücken vorſtehen, wie es (po heute bet den meiſten 
Meſſerausführungen der Fall iſt. 

Das Nieten muß ſachgemäß vorgenommen werden. Ob⸗ 
Teil die er ebenſo wie die meiſten anderen 
| Teile vom Schneidapparat von den führenden Mäh⸗ 
; maſchinenfirmen in einheitlicher Norm verwendet werden, 


Einige beſonders wichtige verhaltungsvorſchriften bei der 
Wilddfebsbekämpfung. 

Bei der Bekämpfung der Wilddieberei müſſen die den Jagd⸗ 
ſchutz Ausübenden ihre Rechte und Pflichten genau kennen und 
naa: en Methoden Des Vorgehens einigermaßen verz 

aut fein. 


lichſt zu zweit gehen — mit einigen Schritten Zwiſchenraum — 
jo daß ſtets eine Verſtändigung leicht möglich ift. Das Gewehr 
ijt ſtets ſchußbereit zu halten. Ferner gehört zur Ausrüſtung ein 
Fernglas und ein Revolver. Von größtem Nutzen kann ein auf 
den Mann abgerichteter kräftiger Hund ſein. 

Die Streifen im Walde ſind — unter Vermeidung der Wege 
und Schneiſen — möglichſt mitten durch die Beſtände zu legen, 
Im Felde iſt de: Anſitz mit guter Deckung und Ausſicht uner⸗ 
läßlich. 

Wenn ein verdächtiger Schuß gefallen iſt, darf nicht auf den⸗ 
ſelben zugelaufen und alles abgeſucht werden, ſondern anpürſchen, 
anſetzen, an geeigneter Stelle warten. Wird auf den Jäger ge⸗ 
ſchoſſen, ſofort in Deckung gehen, gegebenenfalls ſich niederwerfen 
und erſt dann das Gelände mit den Augen abſuchen. ; 


Bei Schlingenſtellern erſt ſtrafbare Handlung abwarten, alſt 
zugezogene Schlingen vom Betreffenden wieder fängiſch ſtellen 
und öftere Neviſionen durch ihn ſtattfinden laſſen. Der Wilderer 
darf nur im Anſchlag angerufen werden. Hierbei lauter, ſcharfer 
Befehl: „Gewehr meg! oder „Hände hoch!“ Nach Ablegen des 
Gewehrs weiterer Befehl: „Rock auf!“ — „Taſchen umdrehen!“ 
Vor dem Aufnehmen der Sachen des Wilderers dieſen Kehrt 
machen und zehn Schritt Abſtand nehmen laſſen, ſowie denſelben 
ſtets im Auge behalten. Danach iſt der Wilderer ſogleich zur 
nächſten Polizeiſtation (zum Amts⸗ oder Ortsvorſteher) abzu⸗ 
führen und daſelbſt der Sachverhalt ſchriftlich niederzulegen. Vor 
der Abführung hat der Wilderer die Hoſenträger abzuknöpfen 
und niederzulegen! Im Walde muß man den Wilderer ſtets 
fünf Schritt vor ſich gehen laſſen, und zwar mitten auf dem 
Wege — möglichſt nicht an Dickungen vorbei. Während des 
Transportes ſich in keine Auseinanderſetzungen einlaſſen und 
keine Gelegenheit zum Entſpringen geben. 


muß bei der Beſchaffung auf die richtigen Erſatzteile noch 
eachtet werden. Bei den Erſatzklingen ſtimmt des öfteren 
er M nicht überein. ne gute Nietung tit dann 
A ch. une 3 zeigt den en für eine 
gute Nietung, die jegliche Lockerung ausſchließt. Das kleine 
andwerkszeug, der Nietenzieher vereinigt mit Köpfer, iſt 
in Werkzeughandlungen für eine e von 5 Milli⸗ 
meter zum = von 0,50 Rm. zu erhalten. 

Nach dem Nieten vert man, ob die Klingen in einer 
ża liegen. Man verſäume nicht, diefe auszurichten. 

ofern der Meſſerrücken nicht mehr geradlinig verläuft, iſt 
auch dieſer mit einigen Hammerſchlägen gerade zu richten. 

R. K. T. L. 


Der Mellbalken im Dienſte neuzeitlicher 
Weidetechnik. 
Von Diplomlandwirt Dr. Winkler, Brake. 


Dias Melken von nichtangebundenen Kühen auf der 
Weide zeigt große Nachteile. Ganz de davon, daß 
das Herlaufen hinter jeder einzelnen Kuh wertvolle Ar⸗ 
beitszeit koſtet, jo iſt auch während des Melkens das 
ung bag A Nachrücken mit dem Melkſtuhl verdrießlich, 
ſo daß das Melkperſonal aus Verärgerung vielfach die 
Kuh verläßt, bevor fie ſauber ausgemolken ijt. Es iit 


PORE eee. 


Die nachſtehenden Maßnahmen find beſonders zu beuchten > 
Bei Streifen auf der Suche nach Wilddieben ſollte man möge 


die Beſtrafung von Wilddiebſtahl in Betracht kommen, genau zu 
beochten und in der Anzeige an den Staatsanwalt anzugeben. 
So find vor allem folgende Feſtſtellungen nötig: Ob Wilderer 
nach Wild Ausſchau hielt, pürſchte, ob geladenes, geſpanntes 
Gewehr hatte, welche Munition er bei ſich führte, ob abgeſchoſſene 
Hülſen, Schweiß oder Haare an Händen, Kleidung oder Ruckſack 
vorgefunden wurden u. a. m. 

Wenn der Wilderer auf friſcher Tat betroffen wird, z. B. in 
der Richtung, aus der er kommt, ſind Schüſſe gefallen und er 
trägt einen Sack, in dem ſich vermutlich ein Stück Wild befindet, 
oder unter ſeinem Rock hebt ſich der Kolben eines Gewehrs ab, 
fo darf ihn jedermann vorläufig feſtnehmen und ift derſelbe der 
nächſten Polizeibehörde vorzuführen. 

Wenn der Wilderer auf Anruf das Gewehr nicht ablegt oder 
mit der Waffe auf eine Dickung zugeht, ſo iſt der Jäger berech⸗ 
ligt, von feiner Waffe Gebrauch zu machen — fofern ein anderes 
Mittel nicht zur Verfügung ſteht — um von ſich oder einem 
anderen die Lebensgefahr abzuwenden! — Im Falle der Wif- 
derer die Flucht fortſetzt, iſt Nachlaufen gefährlich, weil er plötz⸗ 
lich Deckung nehmen oder eine verſteckte Waffe ergreifen bzw. 
von einem Mittäter Hilfe finden kann. — Eine Durchſuchung 

der Wohnung des Wilderers oder Hehlers iſt im allgemeinen 
nur auf Anordnung des Gerichts zuläſſig. Bei Verdunkelungs⸗ 
gefahr jowie bei Gefahr des Verluſtes von Beweisſtücken uſw. 
können auch Hilfsbeamte der Staatsanwaltſchaft aus eigener 
Entſchließung die Wohnung durchſuchen, jedoch hat dies möglichst 
ſtets unter Hinzuziehung eines Polizeibeamten und evil. von 
zwei Gemeindemitgliedern zu geſchehen. 

Erfreulicherweiſe hat ſich unſer Wildſtand — u. a. auch dank 
den ſehr zweckentſprechenden Beſtimmungen des neuen Jagd⸗ 
geſetzes — meiſt ſchon ganz weſentlich wieder gehoben, doch muß 

jeder weidgerechte Jäger neben richtiger Durchführung der Wild- 
pflege und hege auch fortgeſetzt auf die ſorgfältige Hand: 
habung des Jagdſchutzgeſetzes größtes Gewicht legen — 
um den ihm anvertrauten Bezirk vor unliebſamen Ueberraſchun⸗ 
gen und Rückſchlägen zu bewahren. 
ARE, Baton v. Holtey, Forſtrat i. R. 
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perfonlich adrejfierte Schreiben. 

Wir machen darauf aufmerkſam, daß es nicht 
satſam ijt, Briefe uſw. in dienſtlichen Angelegenheiten 
an Beamte und Angeſtellte unſerer Geſellſchaft per⸗ 
ſönlich adreſſiert abzuſenden. 

„Die Bearbeitung erleidet gewöhnlich dadurch Ber- 
zögerungen. 

Dringend ratſam ift dagegen, fih auf evtl. Bor- 
gänge mit Aktenzeichen und Stichwort über Inhalt zu 
beziehen, da ſonſt oft erft Umlauf in allen Abteilungen 
ſtattfinden muß, um Vorgänge zu klären. Auch das er⸗ 
fordert oft, wenn einzelne Herren nicht anweſend ſind, 
Zeitverluſte. 3 


Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. V. 


Vereinskalender. 


„Frauenausſchuß Bezirk Poſen I. Im Rahmen des Frauen⸗ 
ausſchuſſes Bezirk Poſen I, Verein Tarnowo ſpricht Herr Sanitäts⸗ 
rat Dr. Pincus am Donnerstag, Fronleichnam, dem 26. 5, und 
Sonntag, dem 5. 6, nachm. 4 Uhr bei Fengler in Tarnowo über: 
„Was muß die Landfrau von der Geſundheitspflege wiſſen? I. Das 
Säuglinsalter.“ Sämtliche Frauen und Töchter der Mitglieder 
des Landw. Vereins Tarnowo ſind hierzu eingeladen. Zu dem 
Vortrag werden Lichtbilder gezeigt. Eintritt frei. 
Bezirk Poſen I. 

Sprechſtunden: Wreſchen: Bosen: 3 den 25. 5. und Donners⸗ 
tag, den 9. 6. im Konſum. Poſen: Jeden Freitag vormittags 
in der Geſchäftsſtelle, ul. Piekary 16/17. Verſammlungen: dw. 
Verein Biechowo: Dienstag, den 24.5. nachm. 6% Uhr im Gaji- 
aus Zajezierze. Vortrag Dr. Kluſak⸗Poſen: „Allgemeine Rechts⸗ 
ragen“. Bauernverein Wodwegierti und Umgegend: Freitag, d. 
7. 5., nachm. 4 Uhr bei Machinſki. Vortrag über Verſicherungs⸗ 
ragen. Bauernverein eh, Ortsgruppe Sockelſtein: 
onnabend, den 28. 4., nachm. 5 Uhr im Gaſthaus. Vortrag über 
Verſicherungsfragen. Low. Verein Santomiſchel: Mittwoch, den 
1. 6., nachm. 4 Uhr bei Andrzejewſki. Vortrag Dipl.⸗Landw. Bin⸗ 
der: „Geflügelzucht“. Beſonders die Frauen der Mitglieder find 
hierzu eingeladen. 


Ven großer Wichtigkeit ift es, lämiliche Umſtönde, die für! 


; Bezirk Poſen II. 
Sprechſtunden: Pinne: Dienstag, den 24, 6, in der Genoſſen⸗ 
BBE Ziele: Montag, den 30. 5., bei Heinzel. Birnbaum: Dienge 
ag, den 31. 5., von 511 Uhr bei Knopf. Neutomiſchel: Mitte 
woch, den 28. 5. und Donnerstag, den 2. 6. und 9. 6. bei Kern. 
Poſen: > reitag vormittags in der zak Kaa ul. Pies 
fary 16/17 erſammlungen: . Berein Opalenica: Sonn- 
abend, den 28. 5., nachm. 5 Uhr bei Aorzeniewfli-Opalenica. Odw. 
Verein Bentſchen: Sonntag, den 29. 5., nachm. 3 Uhr bei Tror 
anowſki. Löw. Verein Streeſe: Sonntag, den 29. 5., nachm. 746 
t bei Trauer. Es wird gebeten, die Verſicherungspapiere mite 
2 dw. Verein Zicke: Montag, den 80. 5., vorm. 11 Uhr 
eł 155 nael. Odw. Verein Birnbaum: aid den 31. 5., vorm. 
11 Uhr bei Zickermann. Vortrag des NIE Dipl.⸗Landw. Binden 


über: „Rationelle Rindviehzucht“. — In vorſtehenden Verſamm⸗ 
lungen ſpricht Herr Dipl.⸗Landw. Binder über: „Landwirtſchaft⸗ 
liche Tagesfragen“. 

Bezirl Gne 


en. 
Verſammlungen: Verein Jane Freitag, d. 20. 5., nachm. 
5% Uhr im Kaufhaus, Janowitz. Vortrag: Binder über Wieſen⸗ 
und Grünlandkultur. Außerdem wird Herr Tierarzt Dr. Meiſter 
noch ein Referat über V n halten. Verein Nabezyn: 


23. 5. (und nicht Sonnabend, d. 5.), nachm. 5 Uhr, Gaſthaus 
Rabezyn. Vortrag: Binder über „Geflü elzuht“. Die Frauen 
des Vereins find Landw. Verein 


penu beſonders Są aden. 

Witkowo: Sonntag, b. 22. 5. nachm. 234 Uhr, Kaufhaus Witkowo. 

Vortrag: Binder über „Grünland⸗ und Luzerneanbau“. Landw. 

Verein Niemezyn⸗Werkowo: 21. 5. (und nicht RNA | 28. 6.), 
er 


nachm. 5 Uhr, Gaſthaus Niemezyn. Vortrag: Binder „Vieh⸗ 


krankheiten“. 
Bezirk Liſſa. I 
Sprechſtunden: Nawitſch: 28. 5. und 11. 6.; Wollſtein: 20. 5. 
und 3. 6. Verſammlungen: Bezirksverein Liſſa: 26. 5., nachm. 
3 Uhr im Gemeindehaus für alle Frauen und Töchter unſerer 
Mitglieder. Direktor Reiſſert mie: über Vorbereitungen für 
den Obſtmarkt im Herbſt 1932. Wir bitten, Papier und Bleiſtift 
für die notwendigen Notizen mitzubringen. Geſchäftliche Ange⸗ 
legenheiten. Alle Angehörigen unſerer Mitglieder find. hierzu 
freundli eingeladen. Ortsverein Tarnowo: 22. 5., nachm. 
2 Uhr. MIE Manthey über den Anbau der Lupinengrün⸗ 
düngung. Geſchäftliches. 
Bezirk Oſtrowo. ee 
Sprechſtunden: Koſchmin: Montag, b. 23., in der Genoſſen⸗ 
ſchaft; Kempen: Dienstag, d. 24. im Schützenhaus; Krotoſchin: 
reitag, d. 27, bei Pachale. Die für Donnerstag, d. 19., in Schild⸗ 
erg angeſetzte Sprechſtunde des Herrn Dr. Kluſak⸗Poſen muß 
anderer Sitzungen wegen auf Sonnabend, d. 21. Mai, ver⸗ 
legt werden. In fämtlichen Sprechſtunden werden Neudekla⸗ 
rationen und Neuaufnahmen für die diesjährigen Hagelverſiche⸗ 
rungen entgegengenommen. Die erforderlichen Papiere find in 
unſerem Beſitz. Ah bel Grech Verein Hellefeld: Sonnabend, 
d. 21, abends 74 Uhr bei Gonſchorek⸗Hellefeld. Vortrag: Garten⸗ 
baudirektor Reiſſert⸗Poſen. Die Frauen und Töchter der Mit- 
S find hierzu beſonders eingeladen. Verein Kaliſßlowice: 
onntag, d. 22., mittags 12 Uhr im Pfarrhauſe, Grabow: Vor- 
trag: Herr Bach⸗Niederdorf über: „Aus vergangenen Tagen“, 
Verein Blumenau: Mittwoch, d. 25., abends r bei en, 
Rothendorf. Verein Adelnau: Donnerstag, d. 26. (Fronleichnam), 
bei Rolata, Adelnau. Redner, Thema, ſowie Zeit des Vortrages 
in Adelnau wird durch die Ein adungen an die Herren Ver⸗ 
trauensleute bekanntgegeben. Für die Vereine Suſchen, Kocina, 
Ezefin und Honig findet am Sonntag, d. 29. 5., nachm. 4 Uhr im 
Teehauſe in Suſchen⸗ Hammer eine Frauenverſammlung ſtatt. 
Nach den Vorträgen Theater und Tanzkränzchen. Vereine, die 
Flutſchauen wünſchen, werden gebeten, ihre Wünſche rechtzeitig 
der Geſchäftsſtelle mitzuteilen. : HS 
Bezirk Rogaſen. $ 
Landw. Verein Sarben⸗Marunowo: Obſtbaumſchnittturſus 
und Vortrag des Herrn Gartenbaudirektor Neiſſert nicht am 
Dienstag, d. 31. Mai, ſondern Montag, d. 30. Mai. eginn 
12 Uhr vorm. im Gaſthaus Sarben. Landw. Verein Kolmar: 
Am Dienstag, d. 6. 6., findet in Strözewo nachm. 24 Uhr eine 
Wieſenſchau mit Vortrag des Herrn Plate fatt. Sprechſtunde: 
Kolmar: Mittwoch, d. 25. 5., von 10 Uhr ab in der Zentral- 
genoſſenſchaft. $ 
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Aenderung des Stempelgeſetzes. a 
Durch Geſetz vom 18. 3. 1982 (Dz. Uſt. Nr. 32 vom 18. 4. 1932; 
wurden einige Beſtimmungen des jetzt geltenden Stempelgeſetzes 
vom 1. 7. 1920 mit Gültigkeit vom 18. Mai 1932 an geänder!. 
Die Aenderungen 1 nicht eine Auslegung des Geſetzes 
ondern enthalten nur formelle Aenderungen und Erhöhungen 
= einzelnen Gebühren. Die wichtigſten ole 
gende: 
Die fejte AS von 3 3łot 
gelest tes bezieht ſich namentli 


enderungen find 


a dos 
u € en $ 
ti Art. 90. und 88, 


erpfändung von beweglichen Gegenſtänden in 
(Fortſetzung auf Seite 821.) 


ZW WPNE TTE WOLY PSC FW 
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Ur. 2. 


Frühling. 
Nun blüht in Stadt und Land der Flieder auf, = 
Blau iſt die Welt von all den Blütendolben, 
Und Himmelſchlüſſel jeden Grund vergolden, 
Und Vogelſchlag klingt ſüß zu mir herauf. 
Die jungen Saaten ſtehen hoch und dicht, 
Sie ſtanden nicht ſo ſchön ſeit langen Jahren, 
Ich jah die Roggenmuhme drüber fahren, 
Lächelnd und ſtolz im weißen Mittagslicht. 


Vackobſt in unſerer Küche. 
Nach der vorjährigen reichen Obſternte gibt es viel 
gutes Backobſt; beſonders die prachtvollen Stückäpfel und 
die ſchönen, gedörrten Pflaumen eignen ſich ar Her⸗ 
ſtellung von allerlei wohlſchmeckenden Gerichten. Ich denke 
dabei nicht nur an das bekannte Backobſt als Schmorobſt 
zu allerlei Speiſen, es gibt auch noch eine ganze Reihe 
anderer Speiſen, zu denen ſich das Backobſt verwenden 
läßt. Eines ſetzt es allerdings voraus: es verlangt von 
den Hausfrauen eine ſorgliche Vorbehandlung und Zube⸗ 
reitung, um ſeinen vollen Wohlgeſchmack zu entwickeln. 
Alles Backobſt muß lauwarm abgewaſchen werden, über 
Nacht mit Waſſer reichlich bedeckt aufquellen und mit die⸗ 
ſem Weichwaſſer, dem man etwas itrone oder Zimt, auch 
wohl ein Stückchen Vanille zuſetzt, angſam weich ſchmoren. 
Man ſoll während des Schmorens das Obſt niemals um⸗ 
rühren, nur des öfteren gut rütteln, damit es zu ſeiner 
guten Form gelangt. Den für den b den tia des Back⸗ 
obſtes nötigen Zucker ſetzt man erſt dem faſt fertig ge⸗ 
ſchmorten T zu, während man feinen Schmorſaft mit 
etwas Kartoffelmehl bündig kocht. Aus gekochten Badz 
shit kann man verſchiedene Gerichte bereiten. 


Altbackenes Weißbrot mit Trockenäpfeln. 

Die aufgeweichten Trockenäpfel ſchmort man recht weich 

und läßt fie abtropfen. Inzwiſchen röſtet man altbackene 

Weißbrotſcheiben, nachdem man ſie leicht durch Milch ge 

ogen hat, in etwas Fett lichtbraun, bedeckt die Scheiben 

ſchuppenartig mit Apfelſcheiben, beſtreut fie mit Vanille⸗ 

= und A wieder ein Stückchen Johannis- 
g 1 BE 


ergelee dazw A 
; Peter im Sack. 

700 Gramm Reis wüſcht man, 150 Gramm Roſinen 
brüht man kurz, 500 Gramm Dörrpflaumen kocht man 
einige Zeit vor. Ein mit ſiedendem Waſſer gebrühtes Tuch 
wird ausgewrungen, in eine tiefe Schüſſel gelegt und nun 
Reis, we und Pflaumen lagenweiſe hineingegeben, 
wenig Salz zugeſetzt und das Tuch über ihnen locker juger 
bunden, damit Raum gum Ausquellen der Zutaten bleibt. 
Das gefüllte Tuch wird über einem Löffelſtiel hängend in 
einem genügend großen Topf in kochendes Waſſer gelegt, 
man kocht den Peter im Sad 2 bis 24 Stunden, ſtürzt den 
Inhalt auf eine paſſende Schüſſel und gießt beim Auftra⸗ 
en lichtbraune Butter darüber — Statt Reis find auch 
raupen zu nehmen, ſie müſſen eine halbe Stunde vor⸗ 
"Boe die Speiſe ſelbſt muß noch eine halbe Stunde länger 
kochen. 


Ueberbackene trockene Aepfelſtücke. 

Getrocknete vorgeweichte Stückenäpfel ſchmort man gar, 
läßt fie abtropfen und legt fie nebeneinander in eine ge- 
butterte, feuerfeſte l An den Schmorſaft der Aepfel 
ibt man eine Taſſe Milch, etwas Vanillezucker und einige 
öffel Kartoffelmehl, kocht eine leichte Creme davon und 
ieht ſie mit einem 111 0 ab. Sie wird über die Apfel⸗ 
[ide gegeben, Butterflöckchen werden obendrauf gelegt und 
ie Speiſe wird im Ofen raſch übergebacken. Sie kommt 
in der Form auf den Tiſch. 


Schälrippe mit Backobſt. 

Ein Stück von der dünnen Rippe wird in der Mitte 
etwas eingeknickt, damit es ſich zuſammenlegen läßt, dann 
pökelt man es mit Salz, etwas Zucker und einer Kleinigkeit 
Salpeter, legt es feſt in einen Topf, wendet es täglich und 
verwendet es nach 6—8 Tagen. ie gepökelte Schälrippe 
wird mit vorher gut aufgequollenen Stückenäpfeln und 
Pflaumen gefüllt, zugenäht und, mit kochendem Waſſer 


Agnes Miegel. 
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untergoſſen, in den Ofen geſchoben. Die Schälrippe muß 
unter fleißigem Begießen zwei Stunden braten. Der Bra⸗ 
tenſaft wird ak AE. t und mit etwas Maggis Würze 
abgeſchmeckt. Die Backobſtfüllung legt man beim Auftra⸗ 
gen um das Fleiſch. 

Bettelmannsſpeiſe. 


Gedörrte vorgeweichte Pflaumen kocht man in mare 
Apfelwein mit Zucker ganz weich, entſteint fie, wiegt ſie un 
vermiſcht ſie mit etwas Johannisbeer marmelade. e 
ain Pflaumen kommen abwechſelnd mit peneem 

chwarzbrot, das mit Zucker und einigen Löffeln voll ge⸗ 
riebener Mandeln vermiſcht wird, in eine einge Bad 
ſchüſſel, jede Brotſchicht wird mit kleinen utterflöckchen 
belegt. Die Speiſe muß eine Stunde backen, ſie kommt in 
der Backform auf den Tiſch. 

Schleſierſpeiſe. 

500 Gramm gemiſchtes Trockenobſt aus Aepfeln und 
Pflaumen muß vorweichen, wird dann mit dem Weich⸗ 
waſſer aufgeſetzt, 300 Gramm durchwachſener Speck hinein⸗ 
gelegt und beides weichgekocht. Der Speck wird heraus⸗ 
genommen, in grobe Würfel geſchnitten und mit inzwiſchen 
Aa Salzkartoffeln vermiſcht. Man gibt dies in die 

itte einer IO kocht bas geſchmorte Obſt mit etwas 
Kartoffelmehl un 
die Kartoffeln. 


Leitſätze für die Verhütung und Bekämpfung 
von Wurmerkrankungen des Geflügels. 
Von Dr. Gerhard Fleiſchhauer⸗Berlin. 


1. Wurmerkrankungen des Geflügels werden 
durch den Befall der Tiere mit Würmern der verſchiedenſten 
Art hervorgerufen. Vor allem Jungtiere find gegenüber 
Wurmbefall empfindlich und können ſelbſt unter dem Einfluß 
nur weniger derartiger Schmarotzer in ihrer Entwicklung 

urückbleiben, in ihrer Widerſtandsfähigkeit geſchwächt und 
ſomit anſteckenden, durch Bakterien verurſachten Krankheiten 
gegenüber beſonders anfällig werden. Die wichtigſten Wür⸗ 
mer (Innenſchmarotzer) unſeres Hausgeflügels ſind: 

D Spulwürmer 


ſaurer Sahne bündig und gibt es um 


b) Bandwürmer 

c) Haarwürmer R 

d) Magenwürmer, Schmarotzer des Magens bei jungen 
Waſſergeflügel, 

e) rote Luftröhrenwürmer, Schmarotzer der Luftröhre, 
insbeſondere bei Küken. 

2. Die a Ar der Wurmbrut in einen 
bisher geſunden Beſtand erfolgt durch Einſtellung von wurm- 
befallenen Tieren, durch freilebende Vögel wie Krähen, 
Stare, Elſtern und dergl., durch Zwiſchenträger aller Art, 
Fliegen, Libellen, Maikäfer, Käfer aller Art, Schmetterlinge, 
kleinere Schnecken und niedere Kerbtierchen uſw. (Zwiſchen⸗ 
wirte bei der Uebertragung der Bandwürmer). 

3. Die Verbreitung der Würmer im Geflügel⸗ 
beſtand erfolgt durch Ausſcheidung der Würmer bzw. ihrer 
Brut mit dem Kot durch die wurmbefallenen Tiere und 


l Schmarotzer des Darmes, 


dem verunreinigten Futter und Trinkwaſſer oder auf de 
Wege über die entſprechenden Zwiſchenwirte. : 
4. Die Krankheitserſcheinungen find nicht 
ür das Vorliegen von Würmern kennzeichnend und können 
je nach Zeitpunkt der Aufnahme, Art, Sitz und Menge der 
jeweils vorhandenen Würmer, je nach Alter und Wider⸗ 
ſtandsfähigkeit der befallenen Tiere verſchieden fein. Die 
eee können beſtehen in Zurückbleiben in 
der Entwicklung, allmählicher Abmagerung, Rückgang in 
der Legeleiſtung, Schwäche, Mattigkeit, Blutarmut, Abblaſ⸗ 
ſen und Welken des Kammes, bisweilen Ausfallen der 
Federn, Durchfall, Berjtopfung, nicht ſelten Lähmungs⸗ 
erſcheinungen, vermehrtem Durſt, Entkräftung und Tod. 
Außerdem — jedoch nicht regelmäßig — beſondere Erſchei⸗ 
nungen $ 
bei Luftröhrenwurmbefall: Huſten, Schleu⸗ 
dern mit dem Kopf, Atemnot, Aufſperren des 
Schnabels, piepſendes oder ſchnarrendes Atem⸗ 
geräuſch, Erſtickungstod; 


Aufnahme dieſer Wurmbrut durch geſundes Geflügel mit 


oder — beffer 


bei Magenwurmbefall: eigenartige Würge⸗ 
bewegungen der befallenen Tiere; 
bei Befall mit R h e be 
(Huhn und Ente): Legen von weichſchaligen oder 
alcia Eiern, Legenot, tonnenförmige An⸗ 
ſchwellung des Hinterleibes, Eileiter⸗Bauchfellent⸗ 
ündung, ſtarker Drang zum Legen und deshalb 
häufiges Aufſuchen des Neſtes, Tod. 
Bei ſtarker Ausbreitung des Wurmbefalls oft 
ſeuchenartige Verluſte im Geflügelbeſtand. 
5. Frühzeitige Erkennung des Wurmbefalls 
im Intereſſe der Geſunderhaltung des Beſtandes unbedingt 
erforderlich. Bei Vorhandenſein von Spulwürmern im Kot 
wurmbefallener Tiere zeitweiſe Auftreten von weißlich⸗ 
gelblichen, fadenförmigen, etwa 5 Zentimeter langen Wür⸗ 
mern. Haar⸗ und Bandwürmer bzw. Bandwurmglieder im 
Kot oder Darminhalt der befallenen Tiere vom Laien nur 
äußerſt ſchwer bzw. ſehr häufig wegen der Kleinheit der 
Schmarotzer kaum feſtſtellbar. Aehnliche Schwierigkeiten für 
den Laien bei der Erkennung der übrigen Wurmerkrankun⸗ 
gen des Geflügels; infolgedeſſen zur Feſtſtellung des Wurm- 
efalls Einſendung von Kotproben der verdächtigen Tiere 
ebermittlung pat: oder verendeter 
Tiere an einen Tierarzt erforderlich. 
6. Die vorbeugenden Maßnahmen ſind für 
die Verhütung und Bekämpfung von Wurmkrankheiten 


ausſchlaggebend. 


N Aufzucht des Junggeflügels getrennt von den älteren i 


e) Verhütung einer Uebervölkerung der Ställe. 
d) Verhütung einer Verkotung der Auslaufplätze durch 
Einrichtung von Wechſelausläufen, ie Aus⸗ 
9 ‚unter Verwendung reichlicher engen 
alkes. 
e) Anlage von Auslaufplätzen auf möglichſt trockenem 
Gelände (Drainage); feuchte Gelände bieten befte 
Entwicklungsmöglichkeiten für Wurmbrut. 
1) Fernhalten fremden Geflügels jowie nach Möglichkeit 
auch freilebender Vögel vom Auslauſplatz. 
g) Saab des Geflügels von Straßen, Weiden, 
räben, Teichen, Tümpekn und dergl., zu denen auch 
* remdes Geflügel Zutritt hat. 
b) Fernhalten des Geflügels von der Dungſtätte. 
9) Anſchädliche Beſeitigung der Schlachtabfälle von Ge- 
flügel oder Verabreichung nur in gekochtem Zuſtande, 
ebenſo Verfütterung von Maikäfern und dergl. nur 
in gekochtem Zuſtande. 
k) Keine Verfütterung von Eierſchalen ungekochter Eier 
an Geflügel. : 
) Verabreichung von friſchem und gutem Trinkwaſſer. 
m) Tägliche regelmäßige Kotentfernung. ; e 
n) Unſchädliche Beſeitigung des Rotes durch Verbrennen 
oder tiefes Vergraben unter Vermengen mit reichlich 


Kalk oder Packen des Düngers — evtl. mit Pferde | 


dung. 
0) Regelmäßige und häufige Reinigung der Ställe und 
Stallgerätſchaften. Tägliche Bearbeitung der Fut⸗ 
ter⸗ und Trinkgefäße unter Zuhilfenahme möglichft 
kochender, zum mindeſten jedoch 70 Grad Celſius 
warmer Lauge. 
Große Widerſtandsfähigkeit der Wurmeier gegen- 


115 geiſchtedenen esinfektionsmitteln berück⸗ 

JĄ tigen! 

p) Regelmäßige Durchführung vorbeugender Wurm- 
furen zur Spul⸗ und Bandwurmbekämpfung bei 


ſämtlichen Tieren des Beſtandes, möglichſt jeweils 
vor Beginn der Legeperiode nach tierärztlicher Anz 
weiſung (fehe auch Punkt 7c). 


X 


Zaur regelmäßigen Maſſenbehandlung der Hühner 
bei der Spulwurmbe kämpfung: Zuſatz von 
1—2 Gewichtsprozent friſchen Tabakſtaubs zum 
Trockenfutter und Verfütterung dieſes Gemenges 
etwa 4 Wochen hindurch. Bei Legetieren Probefütte⸗ 
rung an einigen Tieren, Kontrolle der Legeleiſtung. 
Bei Rückgang in der Eiablage infolge evtl. zu hohen 
Nikotingehalts des Tabaks Beifütterung nur geringe⸗ 
rer Mengen nach Anweiſung, Einſchaltung von vier⸗ 
wöchigen Pauſen in die Tabakbeifütterung, Lagerung 
des Tabakſtaubs luftdicht und vor Feuchtigkeit ge: 
übt 


ützt. 

a) Syſtematiſche Ratten, Mäuſe⸗ und Fliegenbe⸗ 
kämpfung. 

r) In gefährdeten Gegenden zur Verhütung des Auf⸗ 
tretens von Eileiterſchmarotzern: Während der Zeit 
des Libellenfluges (Mai und Juni) Aufitallen der 
Hühner und Enten. Fernhalten der Tiere insbeſon⸗ 
dere von verdächtigen Teichen, Tümpeln, Pfützen und 
dergl. durch Abzäunung der Gewäſſer oder vorüber⸗ 
gehende Unterbringung in begrenzten, mit enge 
maſchigem Drahtgeflecht allſeits vor dem Zuflug voſt 
Libellen geſicherten Ausläufen. Kein Auslauf der 
Tiere am frühen Morgen, ſolange der Tau noch 
liegt. Schonung der Tiere durch ung zu ſtar⸗ 
ker eiweißreicher Fütterung, Unterlaſſung des Eier⸗ 
taſtens. 

7. Bekämpfungsmaßnahmen bei Auftreten von Wurm⸗ 

erkrankungen. 

a) Sorgfältige Beachtung der unter Ga—r angegebenen 
Maßnahmen. 

d) Abſonderung kranker und verdächtiger Tiere bzw. bei 
ſtarker Ausbreitung des Wurmbefalls im Beſtande 
Verbringen der z. Zt. noch geſund erſcheinenden 
Tiere nach erfolgter entſprechender Wurmkur in einen 
bisher noch nicht mit Geflügel beſetzten oder vorher 

ründlich gereinigten Stall. Tötung ſchwerkranker 

tere. Bei Gefahr der weiteren Anſteckung des Ge: 
flügels durch freilebende Vögel (Luftröhrenwürmer!) 
Stallhaltung der empfänglichen Tiere, insbeſondere 
JVC 

e) Heilungsmaßnahmen in Form entſprechender Wurm⸗ 
kuren hinſichtlich ihrer Ausſicht auf Erfolg abhängig ; 
von Art und Menge der vorhandenen Würmer, von 
der Autan Krankheitsdauer und dem allgemei⸗ 
nen Zuſtand ſowie dem Alter der befallenen Tiere. 
Die Wahl des einſchlägigen Wurmmittels deshalb 
dem ak überlaſſen. Vorſicht bei Durchführung 
von Wurmkuren ohne tierärztliche Anweiſung insż 
beſondere bei jungen SOM wegen Vergif⸗ 
tungsgefahr. Während Durchführung von Wurm⸗ 
kuren Unterbringung der Tiere in einem beſonderen 
Raum (nötigenfalls im abgeteilten A, in 
dem nach Beendigung der Wurmkur der die Würmer 
nebſt Wurmbrut enthaltende Kot zwecks unſchädlicher 
Beleitigung aufgefammelt werden muß. Wiedere 
holung der Wurmfuren nach tierärztlicher Afi⸗ 


weiſung. : 
d) Kräftige Fütterung der Tiere während und nach der 
Wurmkur. Verabreichung von kräftigenden die 
Widerſtandsfähigkeit der Tiere hebenden Mitteln 
(vgl. hierzu Punkt 6 und o des Artikels). 
e) Bearbeitung der Ställe, Futter⸗ und Kallen 
Sat unter 6.0 angegeben), häufiges Kalken der 
8 4 


) Gründliche Bearbeitung der Auslaufpläke, wie ber 
reits unter 6d und e angegeben, oder Begießen des 
infizierten Bodens mit Kalkmilch oder 20proz. Salz⸗ 
lake oder Beſtreuen des Bodens mit Salz und Webers 
braufen des betreffenden Geländes, wozu pro Quae 
lich ade 1 Pfund Salz und 2% Qtr. Waſſer erforder: 

nd. 

g) wen des Geflügels von verdächtigen Tümpeln, 

eichen ſowie 1 0 Waſſerſtellen, insbeſondere 
auch bei Vorhandenſein von Bandwurmerkrankungen 

im Beſtande. Beſtreuen kleinerer Pfützen mit unge⸗ 

löſchtem Kalk. Zwecks Abtötung der Zwiſchenwirte 

in Teichen und Tümpeln Zuſatz von Kupfervitriol 
nach Anweiſung. Falls Bearbeitung von Auslauf: 
plätzen und Teichen uſw. nicht möglich, Einzäunung 
und Fernhalten des Geflügels auf die Dauer von _ 
mindeſtens einem Jahr, = RS 


(Fortſetzung von Seite 318) 


Vollmachten (Art. 111), Bürgſchaften (Art. 117), Eingaben an 
Staatsämter (Art. 147). Quittungen über den Empfang von Geld 
und Wertpapieren (Art. 136) unterliegen jent einem Stempel 
von 25 Groſchen ſtatt bisher 20 Groſchen. Ueber einige ſachliche 
Aenderungen werden wir noch beſonders berichten. 
Verband deutſcher Genoſſenſchaften. 
Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften. 


> | Bekanntmachungen | 


Annahme von Anträgen zur Anerkennung 
von Bodenfrüchten im Jahre 1932. 


Die lierte Landwirtſchaftskammer, Saatzuchtabteilung, 
bringt intereſſierten Landwirten zur Kenntnis, daß die Friſt 
ur Einreichung von Anträgen zur Anerkennung von Getreide⸗ 
Inaigut am 1. Juni 1932 und von Kartoffeln am 10. Juni 1932 
verſtreicht. Anträge zur Anerkennung von Bodenfrüchten müſſen 
auf fate ne der Formularen, die auf Wunſch bei der Saat⸗ 
uchtabteitung der Landwirtſchaftskammer (Dziak Naſtennictwa 

lelkopolſtief Izby Rolniczej, Poznan, ul. Mickiewieza 33, 
pofój 20) erhältlich find, eingereicht werden. 
e die im vergangenen Jahr Bodenfrüchte aner⸗ 
kennen ließen, ſchickt die Landwirtſchaftskammer die erforderlichen 
ormulare ſelbſt zu. Zur Anerkennung werden Bodenfrxüchte, die 
bſtammungszeugniſſe in der Form von Frachtbriefen, Zeugniſſen 
oder Anerkennungskarten beſitzen, angenommen. 
Zur Anerkennung werden le Roggen, Weizen, 

Rue und Gerſte bis einſchl. II. Abſaat, Futterrüben bis eini J. 

riginal⸗Hülſenfrüchte, Gräſer und Oelſämereien bis einſchl. 

III. Abſaat, Kleearten, Möhren, e ohne Rückſicht auf 
die Abſaat, Kartoffeln ebenfalls ohne Rü nat auf bie Abſaat. 

Die Anerkennungsgebühr beträgt von jedem angemeldeten 

Hektar bei Getreide 7.50 Zkoty, bei fande 10 Zkoty, die 

eringſte Gebühr beträgt jedoch bei Getreide 37.50 foty und bei 

artoffeln 50 Zloty. In obigen Gebühren find ſchon alle Une 
koſten, die mit der Kontrolle und Anerkennung der Bodenfrüchte 
verbunden find, enthalten. Auf die EDEN, er⸗ 
teilt die Landwirtſchaftskammer Ermäßigungen: bei Anmeldung 
von über 100 Hektar 5 Prozent, bei Anmeldung von über 200 Hets 
tar 10 Prozent, bei Anmeldung von über 300 Hektar 15 en 
bei Anmeldung von über 400 Hektar 20 Prozent. Für Kleins 
luandwirte, die Mitglieder von a aa: Vereinen ſind 
und die sum die Bodenfrüchte zur Anerkennung anmelden, 

beträgt die Anerkennungsgebühr nur 50 Prozent. 
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E 
i 


Allerlei wiſſnswertes 


Au und Untergangszeiten von Sonne und mond 
vom 22. bis 28. Mai 1932. 


C 
2 
2 


| Mond 
Untergang Aufgang Untergang 
23,38 4,51 


Vom extrahierten und unextrahierten 
; Sofabohnenkuchenſchrot. . 
Dey Unterſchied 10 beiden Kraftfuttermitteln wird durch 


i Die verſchledenen Herſtellungsweiſen bedingt. Während bei extra⸗ 
datę e das Fate ur den RA au 


emiſchem Wege entfernt wird, wird es im letzteren Falle au 
0 Wege, d. h. durch Auspreſſen, BORAT 


uf chemi⸗ 
em Wege gelingt es jedoch, das Fett in einem viel ſtärketen 
aße aus den Bohnen zu extrahieren, wodurch ſich das Eiweiß⸗ 
ſtärkeverhältnis enger ſtellen muß als bei den unextrahierten 
uchen. ir haben daher in den extrahierten Kuchen einen 
eren eh als in dey nicht extrahierten, und deshalb 

nd auch die erſteren teurer. roje or Dr. Tang äußert ſich zu 
tejer Frage in Nummer 6 des „Oldenburgiſchen Landwirtſchafts⸗ 
blattes“ wie folgt: 
> „Der Zuſatz „unextrahiert“ ift überflüſſig, fann fogar irre: 
führen, weil der Käufer glauben könnte, es handelte [ich hier um 
ein beſonders wertvolles Futtermittel. Bedenken gegen die Ver⸗ 
flütterung des Sojakuchenſchrotes beſtehen durchaus nicht. Es 
Enthält w Mittel 38,4 Prozent verdauliches Eiweiß und 74,7 Kilo⸗ 
ramm Stärkewert im Doppelzentner, wogegen der Gehalt im 
olaextraktionsſchrot 40,7 Prozent Eiweiß und 73,3 Kilogramm 
riewert iſt. Die Sojakuchen pflegen ziemlich hart wohnen 
jo daß das Vieh fig erit wird an das Futtermittel gewöhnen 


Ber 
une 


ten Sitzen ni 


i 


müſſen. Wenn das Sojabohnenkuchenſchrot mit 5 Mart ab 


i ams 
5 1 angeboten wird und das So 5 mit 5.35 Mark, 
der Gehaltsunter⸗ 


k egt hier kein 3 ed vor, wei 

chied genau [e roß ift, wie der Preisunterſchied. Eine Vers 

anlaſſung, ſtatt Sofaextraktionsſchrot Sojabohnenkuchenſchrot zu 

kaufen, beſteht daher nicht. Im Vergleich zum Erdnußkuchenſchrot 

iſt es pe um etwa 1 Mart billiger, das trifft jedoch für des 
ojgextraktionsſchrot ebenfalls zu. 

Konſervierung des Holzes in Schweineſtällen. Schweineſtälle, 
die aus Holz büßen mittels eines Anſtriches vor Fäulnis und 
Wurmfraß zu ſchützen, iſt er u empfehlen. Für den Anſtrich 
kommen verſchiedene Mittel in Fr e. Vielfach konſerviert man 
die Holzwände mit kochendem Leinöl oder auch mit Firnis. Da⸗ 
durch werden die Poren des Holzes ausgefüllt; das Holz erhält 
eine gewiſſe Glätte, und damit wird das Eindringen der zean 
tigkeit mehr oder weniger verhindert. Eine weſentlich nach⸗ 
onſervierung erzielt man jedoch durch einen Anſtrich 
mit Holzteer, der vorher mit Terpentinöl entſprechend verdünnt 
worden iſt. Steinkohlenteer erfüllt denſelben Zweck, wenn er 
ſehr eih aufgetragen werden kann und vorher mit Terpentinöl 
gut ſtreichbar verdünnt worden ift. Mit dieſen Teeranſtrichen 
erhält man aber gleichſam nur eine ijofierende Schicht auf dem 

5 Echtes Karbolineum dagegen SĄ ji) — zumal bei öfteren 

nftrij — ziemlich tief in das Holz hinein, wodurch man einen 
unvergleichlich größeren Schutz des Holzes gegen Fäulnis erreicht 
als mit anderen Mitteln. Sowohl Teer⸗ als Gd Karbolineum⸗ 
anſtriche verbreiten einen ſcharfen, widerlichen Geruch. Ferkeln 
und ganz jungen Schweinen kann der Geruch ſogar etwas 
ſchaden; ältere Tiere aber werden an einem friſchen, eingetrockne⸗ 
ten Anſtrich nie Schaden nehmen. Bei dieſen nſtrichen iſt es 
led: wiatę, daß die Hölzer auch dort beſtrichen werden, wo jie 
mit den f ächen ante uin zu liegen kommen. Einge⸗ 
trocknetem Karbolineumanſtrich nimmt man ie alen © in 
der Hauptſache dadurch, daß man die Wände eines ſolchen Holz⸗ 
ſtalles mit Kalkmilch übertüncht. M. 


Autogasvergiſtung. 

Sehr viele Menſchen vertragen einfach nicht das Fahren in 
einem geſchloſſenen Auto. Dieſe „Autokranken“ find in der Tat 
meiſt das Opfer einer Bergiftung, allerdings leichteſten Grades. 
Bekannt find z. B. die Garagenfälle. Das find jene kataſtrophalen 
Ereigniſſe, von denen trotz aufklärender Warnungen die Tages⸗ 
zeitungen immer wieder zu berichten wiſſen: Das Auto wird — 
gewöhnlich morgens — bei hermetiſch verſchloſſener Garage an⸗ 
gedreht. Der Betreffende macht 195 noch womöglich in der Nähe 
des Auspuffrohres zu ſchaffen. Das Gas wird in konzentrierter 
Form eingeatmet, und die Folge iſt oft genug der Tod. — Doch 
nicht nur im geſchloſſenen, ſondern auch im offenen Wagen können 
ſich Vergiftungsfälle ereignen, worauf hinzuweiſen gerade im 


haltigere 


Hinblick auf etwaige Krankentransporte notwendig erſcheint. 


enn z. B. bei einer Autofahrt der Platz auf den dazu beſtimm⸗ 
cht ausreicht, [o werden oft die Kinder einfach auf 
den Boden geſetzt. Schon nach einigen Minuten kann die Autor 
PO eintreten. Das Kir ; 
rechreiz. Die Stirn ift mit kaltem Schweiß bedeckt, die Farbe 
des Gefihts verblaßt. Der Puls flattert und jagt. Wird hier 
nicht ſofort eingegriffen und das Kind ins Freie gebettet und 
am beſten noch zum Brechen veranlaßt, ſo iſt mit einem tödlichen 
Ausgang zu rechnen. Um unliebſame Zwiſchenfälle zu vermeiden, 
iſt jedenfalls Vorſicht am Platze, insbeſondere bei der Beförde⸗ 
rung von Schwerverletzten. 0 


Wetterregeln. 
1. Wenn bei fallendem Barometer die Wolken oben und der 


Wind unten in verſchiedener 9 ziehen, fo Hnd dauernde 
Niederſchläge höchſtwahrſcheinlich. Die Größe der Abweichung 
der oberen von der unteren Windrichtung beträgt höchſtens einen 
rechten Winkel. Bei dieſem durch das Tiefdruckgebiet veranlaßten 
Wetter Hnit die Temperatur im Sommer, ſteigt dagegen im 
Winter. — Ziehen einzelne kleine Haufenwolken oder auch andere 
Wolken in derſelben Richtung über den Himmel, in welcher der 
Wind unten weht, ſo iſt gutes Wetter zu erwarten. 
2. Stärkere, oder andauernde Linksdrehung des Windes brins 
en ſehr BE a Regen. RE die Drehung in 
folgenber Reihenfolge; N.—N..W.—W.—S.-W.—S.—S.:9.—9.— 
„O. und N. Fortgeſetzte e l EU t beſſeres Wetter. 
Es iſt am beſten, wenn man täglich die Windrichtung aufſchreibt. 
iernach kann man gut und ſicher beurteilen, ob ſich das Wetter 
eſſert oder ver Gledter 5; 8 

3. Sehr wahrſcheinlich ſind auch Niederſchläge, wenn die höchſte 
Temperatur des Tages, welche an dem ſogenannten Maximum⸗ 
thermometer abzuleſen ift, plötzlich um einige Grad zunimmt. 

4. Wenn bei fallendem Barometer und Wind aus weſtlicher 
Richtung der Feuchtigkeitsgehalt der Luft einige Tage hinterein⸗ 
ander ununterbrochen größer wird, ſo ſind Niederſchläge wahr⸗ 
ſcheinlich. Die Meſſung der Feuchtigkeit muß täglich u erjelben 

eit geſchehen. gut Feſtſtellung der Luftfeuchtigkeit bedient man 
ſich des Hygrometers. s 

5. Wenn das Hygrometer zur Zeit des Sonnenuntergangs 

und etwa ſchon eine Stunde dei annähernd oder genau 66*/3:% 


die Gradzahl beträgt 6°) zeigt, jo ift für den nächſtfolgenden 
Lag mit Licherheit ZIEM Wetter zu erwarten. 


nd klagt über Uebelkeit und 
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6. Wenn der Taupunkt ſich morgens oder abends gegen 8 Uhr 
bis auf etwa 2 Grad oder weniger der Lufttemperatur nähert, 
fo tritt innerhalb der nächſten Stunden Gewitter ein und 

ieſes mit um ſo größerer Heftigkeit, je höher die Taupunkts⸗ 
temperatur war. 

7. Wenn das Barometer in der Zeit von 117512 zu 
vormittags fällt (es ift dieſes die Zeit, wo es gerade ſteigen ſoll), 
fo ift mit großer Sicherheit auf Regen zu rechnen, wobei die 
se saa des Barometers eine nur unbedeutende zu 
ein braucht. 

8. Wenn gegen 10 Uhr morgens abgerundete Haufenwolken 
erſcheinen und ſich bis in die Nachmittagsſtunden immer mehr 
ſammeln, um wieder gegen Abend zu verſchwinden, ſo iſt dies 
ein Zeichen von ſchönem Wetter. Annähernd das gleiche gilt 
auch von vereinzelten Wolken und vom Winde. 

9. Starker Tau iſt ein Zeichen von anhaltendem, gutem 
Wetter. Dann iſt um 9 Uhr abends die Temperatur dicht über 
dem Rajen bedeutend niedriger, als in der freien Luft. 

10. Iſt die tägliche agi der Temperatur groß, d. h. 
iſt der Tag heiß, die Nacht aber kühl oder kalt, ſo iſt es ein 
Zeichen von dauerndem, gutem Wetter. 

11. Herrſcht an einem Vormittage Aprilwetter, d. i. ein 
neller Wechſel zwiſchen ſtrahlendem Sonnenſchein und ſtürmi⸗ 
em Regen⸗ oder Hagelwetter, ſo kann man unbedingt ſicher 
arauf rechnen, daß der Regen nachmittags aufhört und der 

Abend prachtvoll klar wird. 

12. Wenn die Nacht ſternenklar iſt, ſo iſt dieſes ein Zeichen 
auf gutes Wetter für den nächſten Tag. Iſt nur die Hälfte der 
Nacht ſternenklar, ſo iſt auch nur für einen halben Tag auf gutes 

Wetter zu rechnen. 
; 18. Wenn ſich Wolken zur Nacht nicht verziehen, ſondern 
bleiben, ſo kann man für den nächſten Tag auf Regen rechnen. — 
Wenn der Wind ſich gegen Abend nicht legt, ſondern ſich ver⸗ 
tarft, jo kann man beinahe mit Sicherheit dauernde Nieder⸗ 
chläge oder einen Sturm erwarten. — Durch ſtarken Wind kann 
bei ſteigendem Barometer der Regen auch unterdrückt werden. 
. 14. Wenn es in der Nacht gründlich regnet, ſo iſt für den 
nächſten Tag gutes Wetter zu erhoffen, wenn nicht das Baro⸗ 
meter weiterhin fällt oder ſchon ſehr tief gefallen iſt. 
= 15. Kommt's Wetter rajh, es auch rajh vergeht, kommt's 
langſam, es Sj unge beſteht. 5 

16. Ob fig das Wetter ſchnell oder langſam entwickelt, das 
ſieht man vor allen Dingen auch am Barometer. 

Die größte Wahrſcheinlichkeit jae bas Eintreffen des Wetters 

` ift vorhanden, wenn man eu, für tig mehrere Regeln, auch Ans 
deutungen aus den Vortagen, für das betreffende Wetter heran⸗ 
iehen kann, andernfalls iſt die Wahrſcheinlichkeit des Eintreffens 
er Vorausſage geringer. Unter Umſtänden Kleinigkeiten, 
wie z. B. Nechts⸗ oder Linksdrehung des Windes, ausſchlag⸗ 
gebend. ee ijt es gut, wenn man fih überzeugt, welche Rich⸗ 
ung der Wind eigentlich an dem betreffenden Tage einnehmen ſoll. 


Fragekaſten und Meinungsaustauſch 


Ueſſelſteinbeſeitigung in Lokomobilen. 


Ein noch viel einfacheres Verfahren zum Reinigen der Loko⸗ 
mobilen von Keſſelſtein als des von Herrn e a 
empfohlene, habe ich erprobt und möchte es daher meinen Berufs⸗ 

enoſſen weiter empfehlen: Man ſchüttet je nach der Größe des 
j Rejlels 6—10 Pfund Leinſamen in das Keſſelwaſſer und läßt 

ie Maſchine je nach der Stärke der Keſſelſteinbildung damit 
20—40 Stunden arbeiten. Dann wird das A 
Druck (% Atm.) abgelaſſen. Der vollitändig gelöſte Keſſelſtein 
wird zum Teil ſchon von dem Waſſer herausgeſpült, der Neji 
muß auf andere Weiſe entfernt werden. Mittels einer Dreſcher⸗ 
ſchen Kalkſpritze mit den verſchiedenen Mundſtücken, die ſich auch 
vorzüglich zum Wagen⸗ und Autowaſchen eignet, kommt man 
durch die Mannlöcher überall heran, und in kurzer Zeit iſt die 

Maſchine vollſtändig ſauber. Dieſes Verfahren iſt für den Land⸗ 
wirt um jo e weil man auf nichts zu achten 
braucht und eine Schädigung des Keſſels ausgeſchloſſen ijt.. 


Otto Gohlke ⸗Miesciflo. 


Frage: Habe ein einjähriges Fohlen, welches ſchon längere 
Zeit an Durchfall leidet, es hat dauernden Durft und keinen 
richtigen Appetit zum Treffen. Ich füttere Kartoffeln und Hafer. 
Eine Zeit gingen mit dem Kot haufenweiſe Spulwürmer ab; um alle 
zu entfernen, gab ich ihm Wurmpulver und Methylenblau. Tatra⸗ 
chlorkohleuſtoff konnte ich nicht auftreiben. Gibt es vielleicht noch 
ein beſſer wirkendes Mittel? Verurſachen den Durchfall die Spul⸗ 


würmer, oder iſt noch eine Krankheit vorhanden? Wie iſt dem Übel 
O. T. 


abzuhelfen? ET; 
Antwort: Den Durchfall bei Ihren Fohlen verurſachen meijt 
Spulwürmer durch Reizen der Darmwände. Man muß daher 
dafür ſorgen, daß die Paraſiten entfernt werden. Das beſte 
Wurmmittel ijt der Brechweinſtein. Für ein Fohlen unter einem 
Jahr genügen 12 Gr., für ein Fohlen von 2 Jahren 16 Gr. Von 
dieſer Doſis (12 oder 16 Gramm) gibt man an zwei aufein⸗ 
anderfolgenden Morgen je eine Hälfte, nicht aber die ganze Doſis 


aſſer unter leichtem 


an einem Tage. Die Hälfte wird in % Liter heißem Waſſer voll 
ſtändig (ſonſt leicht Verätzung des Maules i ; 

einen Eimer en gegoſſen. Damit bas 
ſauft, gibt man ihm aben 

ihm ein ſtark geſalzenes Getränk, damit es Durſt bekommt. In 
der Regel geben nach 2—3 Tagen ſehr viele Würmer ab. Nach 
etwa 14—20 Tagen gibt man dieſelben een noch einmal. 

a die Urjahe des Durchfalls abgeſtellt, jo Bir man die 
entzündete Darmſchleimhaut mit Kamillentee, von dem man läg⸗ 
lich Bene eine Flaſche mit X Liter Rot- oder Heidelbeerwein 
eing 
pulver und etwas Waſſer zu einer Pille zuſammengeknetet, täg⸗ 
lich verabreichen. 

Zur Sk zad verwende man gutes Heu, guten alten Hafer, 
auch etwas Häckſel. Waſſerreiches Sutter wie Kartoffeln, Rüben 
und Grünfutter ſind zu meiden. Als Getränk gebe man kein 
kaltes Waſſer, ſondern ein lauwarmes Geſöff mit RECE 
Hafer⸗, Roggen- oder Gerſtenmehl. Geröſtete Gerſte, Hafer, 
Bohnen und Erbſen poarotet, find ſtopfende Nährmittel. 

Das an Durchfall leidende Fohlen iſt mit wollenen Decken 
warm zu halten. Starke Durchfälle ſind bei Pferden keine ganz 
bang fn Anzeichen, weshalb man tierärztliche Hilfe nicht zu 
lange hinausſchieben ſoll. 


Frage: Mein Pferd leidet ſchon ſeit fd Zeit an Durch⸗ 
fal Der Kot iſt breiig, auch hat das Pferd immer Durſt. Ich 
üttere Hafer⸗ und etwas aden mit etwas Roggenſtroh⸗ 
häckſel. Wie iſt dem Uebel abzuhelfen? : 

Antwort: Erwachſenen Pferden, die einen hartnäckigen, 
ſchmerzhaften Durchfall haben, że man pro Tag 40 Sram 


ohlen dieje Miſ hung 


Opiumtinktur und 200 Gramm Fenchelwaſſer mit j4 Liter wata 
mem Rotwein. Man forſche nach der Urſache des Durchfalls und 
ko fie ab. 111950 können ſein: Erkältungen, reizende Futter⸗ 
toffe, plötzlicher Nahrungswechſel, Darmparaſiten, zerſeßliches, 
jäuerndes, faulendes, erfrorenes Futter, ferner hartes, ſchlechtes, 
ſtagnierendes Waſſer. Im übrigen gilt auch hier oben geſagtes. 


rage: Verſchlimmert ſich der Futterneid bei Pferden mit 
zunehmendem Alter oder werden die Pferde ſpäter ruhiger? Kann 

man ihnen dieſe üble Angewohnheit abgewöhnen? 
Es iſt Pferde vel daß ſich der 4 Baan mit zunehmendem 


Alter der Pferde verſchlimmert. ird das Pferd ausreichend 
zur Arbeit herangezogen, jo wird es manchmal fpäter ruhiger. 
Wenn der Futterneid nicht zu einer beſonderen Antugend aus: 


artet, follte man dieje Eigenſchaft des betreffenden rdes gar 
nicht beachten. Wirkt dieſe Unart beläſtigend, ſo iſt zu erwägen, 
ob nicht durch Einzelſtand oder eine Art Futterautomat Abhilfe 


geſchaffen werden kann. 


Frage: Gibt das. 59 AÓY ein brauchbares Wirt⸗ 
ſchaftshuhn ab und von wo kann man Bruteier beziehen? R. Sch. 

Antwort: Die Wyandotteshühner zeichnen ſich nicht nur durch 
eine ſehr gute Legetätigkeit vor allem auch im Winter aus, ſondern 
liefern auch ein ſehr Ip ie Fleiſch, fo daß ſich dieſe Hühner⸗ 
raſſe für Wirtſchaftszwecke ſehr gut eignet. Bruteier können Sie 
von H. Georg Neumann⸗Thrzypfko Wielkie, pow. Miedzychod bes 
ziehen, der über anerkannt gutes Zuchtmaterial dieſer Raſſe ver⸗ 
fügt und deſſen Zucht ſchon wiederholt prómitert wurde. 


| Fachliteratur | 


Scheunen und zn en. Wet und Aufbau. Von Wers 
ner Cords⸗Parchim, achtet Mit 30 Textabbild. (Landwirt⸗ 
ſchaftliche Hefte, Heft 58.) Verl. P. Parey⸗Berlin SW. 11, Hede⸗ 
mannſtraße 28 u. 29. Broſch. Rm. 2.80. — Die neuzeitliche Scheune 
muß, wenn ſie RULES ſein ſoll, allen Bedingungen ents 
ſprechen, die das Lagergut, die in ihr vorzunehmenden Arbeiten 
und der Bauſtoff an ſie ſtellen. Obige Schrift will dieſem Gee 
ſichtspunkt gerecht werden und beſpricht eingehend die Forde⸗ 
rungen, die die veränderte Arbeitsweiſe, aljo insbejondere der 
Uebergang vom Handdruſch zum Maſchinendruſch und der Erſatz 
der Handförderung durch die Fördermaſchinen an die Geſtaltung 
der Scheunenform ARE Hierbei behandelt fie eingehend bie heute 
ebräuchlichen Hilfsmaſchinen für das Einfahren, die ra 
förderer reifer, Fuderablader und Gebläſe ene ihrer 
l die für den Bau von Wichtigkeit find. Ferner beſpricht 
fie die Folgerungen, die ſich aus der Veränderung im Dreſch⸗ 
maſchinenbau und dem Wandel vom Scheunen⸗ zum e 
für die Raumbildung der Scheune ergeben. Auch die zur Zei 
ebräuchlichen Bauſtoffe und ihr Einfluß auf den Bau, ihre 
Gi enart und ihre Zuſammenfügung werden eingehend in Wort 
und Bild beſprochen. In gleicher Weiſe werden die Magen-, Mas 
ſchinen⸗ und Düngerſchuppen behandelt. ; 
Anleitungen der Deutſchen Geſellſchaft für Züchtungskunde⸗ 
Die Hefte 8 in kurzer, leichtverſtändlicher Form jeweils 
ein Spezialgebiet SĘ eine wichtige Spezialfrage aus dem Gee 
biet der praktiſchen ierzucht. Sie And, von hervorragenden Fach⸗ 
leuten verfaßt, ein vorzügliches Hilfsmittel für jeden Landwirt, 
Tierhalter und Landwirtſchaftsbeamten. Jedes e koſtet Rm. 1.50. 
Verl. P. Parey⸗Berlin SW. 11, Hedemannſtraße 28 u. 29. ; 
pert, 5: Aufzucht des Nindviehs. Von Ob.-Qbw.Rat Freye ? 
ſchmidt. Mit 5 Textabbild. Der Verfaſſer zeigt auf Grund reſcher, 


elöſt und dann in 


s vorher kein Waſſer, oder man reicht 


bt. Auch kann man 5 Gramm Tannafbin, mit Mehl, Eibiſch. 


en, wie die Aufzucht des Rindes am zwe 
„wenn fie rentabel 
die praktiſch erpro 


eigener Erfahrn 
ſtaltet werden ſoll. 
ten Futterrationen. 


ährung der Qi gi den die Ar ver Biegi 
nährung der Lämmer und Ziegen werden die Leiſtungen der Ziege 
und die wichtigften 9 u 
gezeigt, wie durch Beigabe von Kraftfuttermitteln die M 
eigert werden können. Wertvolle B 
ng der Körper: und Euterform. 

8: Aufzucht und Ernährung der Hühner. Von Dr. Qo- 
% e i lit 14 Te 10551 2 
zur künſtlichen Aufzucht der Kücken mit den verſchi 
luckenſyſtemen u 


men beſprochen 


ungen wejentli 
ichlern rej Sj 


Eine praktiſche Anleitung 


Fütterung und Haltun 
re und der Legehennen. Gute Abbi 


gen illuftrieren den Text. 


andelt nach den einzelnen Altersk 

Heft 10: Fütterung 
Lüthge. Mit 4 T 
meinen Grundlagen der Füttern 
modernen Lämmeraufzucht unter 
willinge behandelt und Futterbeiſpiele für M 
ammel und Maſtlämmer gegeben. 


| Markt, und Börjenberichte 


Kurſe an der Poſe ner Börje vom 17. Mai 1932, 
8%, Dollarrentbr. der Bo]. 

68—69.— 21] Odſch. pro Doll. 

4% Präm.⸗Inveſtie⸗ 

rungsanleihe (10. b.) . 84.— zł 

5%, ſtaatl. Konv.⸗Anl. . . 37.— zł 


ollarpfandbrf. (13. 5.) 56.— zł 
Kurſe an der Warſchauer Vörſe vom 17. Mai 1982. 

1 Pfd. Sterling zł 32.55— 2.60 
100 ſchw. Franken I 
AR: 0 ſſch. Kr. 1 26.38 
Diaiskontſatz der Bank Polſti 7½ % 
Börje vom 17. Mai 1932. 
100 Zloty = Danziger 


Kurſe an der Berliner Börſe vom 17. Mai 1932. 


und Haltung der Schafe. Von Dr. 9. 
und 3 Textabbild. Neben den allge⸗ 
werden die Richtlinien der 
onderer Berückſichtigun 


Bank Polfki⸗Aktien. 
00 3 


r. (12. 5.) 27.75 zł 


5% ſtaatl. Ront. Mnl. 


ESTI A TA o 


(Ura > 


Pfd. Stig. = Danz. Gld. 


1—90 000.— = diſch. Mk. 212.50 
Anleiheablöſungsſchuld ohne 

Ausloſungsr. für 100 RM. 

= deutſche Mark 
Dtſch. Bank u. Diskontogeſ. 
Warſchauer Börſe. 


Für Schweizer Franken 


100 Zloty = Mid. Mk. 
1 Dollar == diſch. Mark 


Amtliche Durchſchnittskurſe an der 


Stotymäßig errechneter Dollarkurs an der Danziger Birje. 
9. 5. bis 18.5. 8.90, 17. 5. 8.91. 


Geschäftliche mitteilungen der Landw. Jentralgenoſſenſchaft 
Poznan, Wjazdowa 3, vom 18. Mai 1932. 


Getreide. Die Kaufluſt in den letzten 14 Tagen vor Pfing⸗ 
enden Preiſen führte jetzt z 
n verhalten ſich abwartend, wenngleich 
onſt zeigen ſich keine Intereſſenten 
getreide zu den vorwö 

reifen. Es will ſcheinen, als wenn dieſe beruhigte 
dieſe Woche anhalten dürfte. Späterhin rechnet man wieder all⸗ 
e aus dem Konſum heraus 


en bei etwas anzie 


verſorgt find, und aud 
Aut me von ZA 


gemein mit etwas grö 

d dadurch wieder mit einem 

etreidehandel werden die alljährlich um die 
emängelungen empfunden, vorzugswei i 
werden viele Käufer abgehalten, ſich Ware in 
aupt noch möglich iſt. 
ie Tendenz auf dem 
eundlich. Der Grund dafür iſt 
e in Amerika zu ſuchen und in 


eit eintretenden 


rat zu kaufen, ſoweit dies über 
nde liegen keine Antegu 
eizenmärtt liegt nicht un 
einer verringerte 


į ei er unginfti en Beurteilung des Saatenſtandes. Die Aus⸗ | 
SKtóKG dieſer Fe gain n nn aber kaum 


in Betracht, we mer noch die großen Ueberſchüſſe der letzten 
=. (af ben Markt drücken. rite und pak Hat ce. 


berſchleſien. Der Abſatz dahin iſt aber nicht jo groß, daß jämt 
lihe 8 Berd t werden können. — Senf Bi Al und 
Peluſchken bleiben vernachläſſigt. 

Sämereien. Das Geſchäft in Kleeſaaten ijt beendet, dagegen 
ift der Umſatz in Grasſaaten pss rege. Infolge der diesjährigen 
niedrigen Preiſe werden wiele Wiefen neu eingeſät. — Für Saate 
mais find die Preiſe marae der ſtarken Nachfrage weiterhin 
geie en. Es können aber nicht alle Aufträge berückſichtigt were 

en, da die vorhandenen Läger nur klein ſind. var 

Wir notieren am 18. Mai 1932 per 100 Kilogramm je nach 
Qualität und Lage der Station: ; 

Weizen 28,50—29,50; Roggen 27,50—28,50; Hafer 22—24; 
Braugerſte 23—24; Bittoriaerbjen 21—24; Folgererbſen 32—89; 
Raps 29—31; Senf 30—37; Hn 50—70; eradella 25—27; 
Rotklee 180—230; Weißklee 400—500; Schwedenklee 140—160 
Gelbklee, enthülſt 130-180; Wurkdklee 280—320; Tymothee 40 bis 
50; Naygras 30—50 Zkoty. i i 

Maſchinen! Die Poſener Meſſe bot in dieſem Jahr in bezug 
auf 1 ea liche Maſchinen ganz befonders ein 88 
N über die augenblickliche Lage dieſes S 

ährend in den we Jahren die Zahl der Ausſteller recht 
bedeutend war und die Anzahl der ausgeſtellten Maſchinen und 
Geräte ſo groß war, zaj es MALA, war, an einem Tage alles 
ju beſichtigen, wurde die geſamte andmaſchinen⸗Induſtrie auf 
er diesjährigen Poſener Mefe nur durch 2 Firmen repräſen⸗ 
tiert. Dieſe geringe Beteiligung, die einer Nichtbeteiligung der 
anzen Branche gleichkommt, if nicht nur zurückzuführen auf die 
ſchlechte Wirt Galsta e und die mangelnde Kaufkraft der Lande 
wirtſchaft, die die Fabrikanten und Händler mit Rüdjicht 112 die 
ehlenden Aufträge veranlaßte, der Ausſtellung fernzubleiben, 
ondern fie zeigte auch mit großer Deutlichkeit die Lücken, welche 
te Wirtſchaftskriſe in die Reihen der Landmaſchinenhändler und 
abrikanten geriſſen hat. Die Landwirtſchaft muß aus dieſer 
Sacha die Lehre ziehen, daß es jetzt nicht mehr wie in den 
Vorjahren möglich iſt, bei eintretendem Bedarf in landwirtſchaft⸗ 
lichen Maſchinen und Erſatzteilen auf die zahlreich vorhanden 
eweſenen Läger Wie en, ſondern daß jetzt in vielen Fäl⸗ 
en mit längeren Lieferfriſten gerechnet werden muß, da auch die 
noch verbliebenen Fabrikanten und Händler e der Geld- 
knappheit und des ſchlechten cz | äftsganges beſtrebt jind, ihre 
Läger jeweilig fo klein wie möglich zu halten. Wir möchten Hier- 
auf gens beſonders hinweiſen, mit Rückſicht auf den jetzt eine 
ſetzenden Bedarf an entemaſchinen und Erſatzteilen für Ernte⸗ 
maſchinen. Wo Grasmäher, Getreidemäher, Bindemäher und 


Pferderechen gebraucht werden, es angebracht, den Ankauf 
eat in die Wege zu leiten, Kimi bie Ma inen auch zur Stelle 
d, wenn ſie gebraucht werden. a 5 

Wir find auch gern bereit, unſere Monteure zur Durchſicht 
der Erntemaſchinen und Agen der notwendigen Erſatzteile 
herauszuſchicken und keine Koſten dafür zu berechnen, wenn uns 
die ACH der Erſatzteile übertragen wird. Dabei garantie- 
ren wir für bejte Qualitat der Erſatzteile, die wir fajt ausſchließ⸗ 
lich in Originalware liefern und zu den niedrigſten Preiſen ab⸗ 
geben. 

Wir geben auch in dieſem Jahre wieder die Erſatzteile für 
die Maſchinen, die in den letzten Jahren von unſerem Markte 
verſchwunden find, als we mehr normal gangbar, zu ſtark 
herabgeſetzten teilen ab. ie bekannt, seti en wit iiber eins 
der größten Läger in Etjagteilen, und empfehlen wir dringend 
vor Ein ng des Bedarfs auch unſere Offerte einzufordern. 

Die Preiſe für Milchkannen haben in den allerletzten — — 
eine weitere Hetabſetzung erfahren. Der Preis für die Mil 
kanne⸗Original⸗Ideal, 20 Liter Inhalt, mit fejtem Deckel, fte 
ſich heute auf zirka 26 Jkoty, während die Ideal⸗Kanne mit loſem 
Deckel ſchon mit zirka 25 Jłoty geliefert werden kann. Wir ſtehen 
auch hierfür mit Spezialofferten gern zu Dienſten. 


Marktbericht der Molkerei⸗Sentrale vom 18. Mai 1952. 


Ueber die Lage auf dem Buttermarkte läßt ſich heute ar 
woch) noch wenig jagen, da die Feiertage zu kurz zurückliegen. 
Während es geſtern noch ſo ſchien, als wenn ſich die Preiſe noch 
halten würden, macht ſich heute jedoch bereits ein ſtarkes Ab⸗ 
penn bemerkbar. Vor allen Dingen in Oberſchleſien, aber auch 
n Warſchau und Krakau. Es ift anzunehmen, daß die Preiſe 
jetzt allmählich ſo weit fallen werden, bis das Weltmarktniveau 
erreicht if, denn vorläufig liegen wir noch weit über dem Welte 
marktpreis, ſo daß an einen Export nicht zu denken iſt. : 

Es werden zurzeit folgende Preiſe gezahlt: 
Poſen: Kleinverkauf 2,20, en gros 1,80—4,90, Oberſchleſien 
1,90—2,00, Krakau⸗Warſchau 2,05—2,15 per Pfund. 


324. 


| Sutterwert⸗Cabelle 
(Großhandelspreiſe abgerundet, ohne Gewähr). 
3 Für dieſelben Kuchen feingemahlen erhöht fih der Preis entſprechend 


Gehalt an Preis je kg 

> b. Gil Geſamt⸗ TE 
fe | sma, Cee men, | Soo Patat 
Futtermittel 100 kg | Eiweiß 5 5 e elato „one be 
ung deri ſichtig eſamt⸗ 

Stärke bik türke · 

21 BEA JE werte J Eiweiß werkes 

Kartoffeln 2,70 — | 20 — 0,135 — 
Roggenkleie .»:.119,— 10,8 46,9 | 1,76 [0,40 | 1,26 
Welzenkleie . . 17,50 11,1 | 48,1 | 1,57 0,36 1,08 
Gerjtentleie „.........|19—| 11,4 | 66,—1 1,67 10,29 | 0,98 
Reisfuttermehl 24/28% 20,.—] 6,—| 68,—] 3,83 |0,29 | 1,92 
WIGTSS Se: sote ++...|266—] 6,6 | 81, 3,94 10,32 | 2,37 
Hafer RECE SCT 22,50] 7,2 59,7 3,05 | 0,36 | 2,11 
Getjte. .... 8 28,50] 6,1 | 72,.— 3,85 0,32 2,35 
Roggen . ZES RR 27,50] 8,7 | 71,8 | 3,10 | 0,38 | 2,16 
Zupinen, blau M —| 23,3 | 71,— 0,47 10,15 | 0,25 
Lupinen, gelb ........ 14,— | 30,6 | 67,3 | 0,45 | 0,21 | 0,27 
Ackerbohnen 20,— | 19,3 | 66,6 4 1,03 | 0,30 | 0,69 
Erbſen 65 RAR 21,—| 16,9 | 68,6 | 1,24 |0,30 | 0,82 
GSeradella.. esee 26,— | 13,8 | 48,9 | 1,88 10,58 | 1,50 
Leinkuchen“) 38/42% 28,50 27,2 | 71,81 1,04 [0,89 | 0,81 
Rapstuchen*) 36/40% .| 18,— 23.— 61,1 | 0,78 10,2 0,51 

Sonnenblumen⸗Kuchen“) 

; 5% ee 22,50 38, —| 72,—1 0,58 10,20 | 0,45 
Erdnußkuchen!) 55% . 35,— | 43,—]| 77,5 | 0,81 10,45 | 0,69 
Baumwollſaatmehl 50% | 30,— f 39,5 | 72,3 | 0,76 10,41 | 0,63 
Kokoskuchen!) 27/32%,. |34, — 16,3 76,5 | 2,09 | 0,44 | 1,58 
Balmferntuchen*) 3/9% 31, - 13,1 | 70,2 | 2,37 10,44 | 1,77 
Soyabohnenſchrot 46% | 31,— f 41,9 | 73,3 | 0,78 10,42 | 0,64 


i - Landwirtſchaftliche Zentralgenofienichaft. 
Poznan, den 18. Mai 1932. Spółdz. z ogr. odp. 


Amtliche Notierungen der poſener Getreidebörfe 
i vom 18. Mai 1952. : ’ 
Für 100 kg in zł fr. Station Poznan. 
Transaktionspreiſe: Weizenlleie (grob) .. 17.50 —18.50 
Roggen o +» e» „ . 29.— | Rogaentleie . 17.75 18.00 


50 to.. . . . 28.75] Viktoriaerbſen .. . 23.00—26.00 

15 to. est 28.60 Folgererbſen . . . 32.00—86.00 

s 75 (to . . . 28.504 Blaulupinen . . . . 11.00—12.00 
Weizen 45 VOR 29.75 [Gelblupinen . . 14.00—15.00 
5 Richtpreiſe: SUR A 30.00—35.00 
Weizen, . „29.75—30.00]Roggenjttoh loje .. 4.50— 5.00 
Roggen „28.50 — 28.75 Roggenſtroh, gepreßt. 6.00 — 6.50 
Gerſte (4—66 kg , . 22.00 — 23.00 Heu loſe . . . 5.75 — 6.26 
Gerſte 68 Kg.. . 23.00 24.00 Netzehenſn . . . . 7.00— 7.50 
Braugerſte 24.50 — 25.00 za gepreßt. . . 8.25— 8.75 
Hafer, . 22.75— 23.25 Leinkuchen 36—38% 25.00 27.00 


Roggenmehl (66 % . 42.25—48.25 | Rapskuchen 36— 389% 18.00—19.00 
Weizenmehl (65 % ) . 44.25 — 46.25 | Sonnenblumen⸗ 
Weizenkleie . 16.50 — 17.50 kuchen 46—48% . 18.00 19.00 
Geſamttendenz: ruhig. Transaktionen zu anderen Bedingungen: 
Roggen 180 t. i > 


Pojener Wochenmarktbericht vom 18. Mai 1932. 


Bei prächti I Maiwetter ſah der heutige Markttag ſchon 
in den Morgen) unden einen überaus fe Ri Verkehr. Ein 
reichliches Angebot beſonders an Spargel und Rhabarber zeigte 
der Gemüſemarkt Ein Pfund Spargel koſtete 35—50 Groſchen, 
Rhabarber 15—25, Salat der Kopf 10—25, Blumenkohl 50 bis 
1,20, Mohrrüben das Bündchen 25—35, Kohlrabi 50—80, Spis 
nat 15—25, Radieschen 15—25, Zwiebeln 20—30, Sellerie, 

eterſilie 15—20, Kartoffeln 4, rote Rüben, Mohrrüben das 
fund 10, Aepfel 50—1,60, Backobſt 80—1,10; für eine Banane 
orderte man 60—80, für Zitronen 10—15, Gurken 80—1,20. 
er Geflügelmarkt brachte junge Hühner zum Preiſe von 2,50 
bis 3,25, Suppenhühner für 3—4, Puten für 7—8 und Tauben für 
1,20—1,60 das Paar. Auf dem A zeigten die Liſten 
folgende Durchſchnittspreiſe: Schweinefleiſch 80—1,10, Kalbfleiſch 
90—1,20, Rindfleiſch 90—1,30, Hammelfleiſch 1—1,30, roher Speck 
11,10, Räucherſpeck 1,20, Schmalz 1,40, Schweineleber 1,10—1,80, 
Kalbsleber 1,60. Die Fiſchſtände brachten weniger Auswahl als 
ſonſt. Es gab Hechte zum Preiſe von 1,70, außerdem Schleie für 
1,50—1,60, Karpfen für 1,60—1,70, Weißfiſche koſteten 40—80, Ka- 
rauſchen 1,20—1,40. Die Preiſe betrugen für Tiſchbutter 2,20 bis 
2,30, für Landbutter 1,90—2,10, Weißkäſe 50—70, das Liter Sahne 
22,10, Milch 28 Groſchen, eine Mandel Eier koſtete 1,20—1,30. 
Der Blumenmarkt bietet zu jetziger Jahreszeit das ſchönſte Bild 
mit ſeinem überaus großen ngebot an Schnittblumen und 
Topfgewächſen jeglichſter Art. Narziſſen, Tulpen und auch Flie⸗ 
der gab es in großer Auswahl. e 


Schlacht- und viehhof Poznan vom 18. Mai 1932. 


Auftrieb: 550 Rinder, 1460 Schweine, 470 Kälber, 12 Schafe, 
zuſammen 2492. : 

(Notierungen für 100 Kilogramm Lebendgewicht loco 
Schlachthof Poſen mit Handelsunkoſten.) : : 

Rinder: Ochſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete, nicht ange- 
ſpannt 80—84, jüngere Maſtochſen bis zu 3 Jahren 68—72, ältere 


56—62, mäßig genährte 42—48. — Bullen: vollfleiſchige, aus 


gemäſtete 70—76, Maſtbullen 60—66, gut genährte, ältere 50—56, 
mäßig genährte 40—48. — Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſtete 
76—80, Maſtkühe 66—72, gut genährte 40—48, mäßig genährte 
26—34. — Färſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete 80—84, Maſt⸗ 
ärſen 68—74, gut genährte 56—62, mäßig genährte 44—52. — 

un A gut genährtes 40—48, mäßig genährtes 32—38. — 

älber: Dejte ausgemäſtete Kälber 68—72, Maſtkälber 58—62, 
gut genährte 48—52, mäßig genährte 40—46. 

Maſtſchweine: vollfleiſchige, von 120—150 Kilogr. Lebend⸗ 
gewicht 122—126, vollfleiſchige, von 100—120 Kilogr. Lebend⸗ 
gewicht 114—118, vollfleiſchige, von 80—100 Kilogr. Lebend⸗ 
ewicht 104—112, Sauen und ſpäte Kaſtrate 100—114, Bacon: 
chweine 90—96. 

Marktverlauf: ſehr ruhig. Bacon⸗Schweine loco Bets 
ladeſtation werden am Reitag notiert. 


Am 15. Mai d. 38. verſchied nach langem, ſchwerem 
Leiden im Alter von 70 Jahren unſer langjähriges 
früheres Vorſtandsmitglied, 


Herr Reſtgutsbeſitzer 


Friedrich Buß, Ehrzanowo 


Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen eifri en 
Sein vorbildlicher 


Förderer unſerer Genoſſenſchaften. 
Charakter und ſein Ban nnn Weſen werden ihm unſer 
Andenken über das Grab hinaus bewahren. 
viehverwertungsgenoſſenſchaft Sp. z o. 0. 
a Janowiec, 
Kornhaus und Kaufhaus Sp. 3 0. 0. 
„Janowiec. (868 


abe mich in 2 niedergelaſſen. Appro⸗ 
Janowi: als prakt. Tierarzt biert in Hannover und 
Lemberg, promoviert in Berlin. Wohn.: Hotel Dt. Kaufhaus. Tel. 25. 
326) Dr. Gerhard Meiſter 


„Modrow's Preußen“ 


anerkannte Original - Saaftatfoffeln gibt ab waggonweiſe zu 3 zk. 


Guts verwaltung Laskowice (Pomorze). 


Alle Anzeigen 


Jamilienanzeigen 
Stellenangebote 
An⸗ und Verkäufe 
gehören in das 


Zaun-Geflecht, verzinkt 
2.0 m /m stark mtr. 1.— zł 
2.2 m/m stark mtr. 1.20 zł 
Einfassung lfd. mtr. 22 gr 

Stacheldraht mtr. 15 gr 
> Alles franco 


Sandwietichaftlihe As ee 
Zenkralwochenblalt. . e. 


Kälber- 


durchfalipulver 


auch für Fohlen 


CONCORDIA §: 


Poznań; 
ulica Zwierzyńiecka 6 
== Teieton 6105 und 6275 = 


Familien-Drucksachen 
Landw. Formulare und Bücher 
Geschäfts-Druoksachen 


bewährt u. sicher wirkend 
10 Stück 2.00 zł 


Bezugsquelle: (362 
Apteka na Sołaczu 


Neueinbande u. Reparaturen 
Poznań, Mazowiecka 12. a: 


von 
Büchern, Journalen, Mappen usw. 


Oberschl. Kohlen 
Düngemittel 
Ró) Schmieriette 


liefert 
zu günstigen Zahlungsbedingungen 


ZACHODAIO-POLSKIE ZJEDNOCZENIE SPIRYTUSOWE 


Spółka z ograniczoną odpowiedzialnością 


Poznań, św. Marcin 39. 


Augenklini 


Sanitätsrt Dr. Emil Mutichier 


UWOLNI 


Chefarzt der Augenitation 
des epangel. Diakoniffenhaufes, 


Obwieszczenia. 


W naszym rejestrze spół- 
dzielni zapisano dziś przy 
nr. 79,  (Viehverwertungs- 
genossenschaft, spółdz. z O- 
gran. odpowiedz. w Lesznie): 


Po ukończeniu likwidacji, peł- | p 


nomocnictwo likwidatorów i 
firma wygasły. 

Leszno, 28 kwietnia 1932. 
5 Sad Grodzki. [367 


W naszym rejestrze spół- 


dzielni zapisano dzis przy 
mr. 70, (Spar- und Darlehns- 
kasse, spółdzielnia zapisana z 
nieograniczoną odpowiedzial- 
nością, Osieczna): Uchwałą 
rady nadzorczej z dnia 6 sty- 
eznia 1932 r. wybrano w miej- 
sce zmarłego członka Schwar- 
za Gustawa, do zarządu Ka- 
rola Handke, mistrza piekar- 
skiego z Osieczny. 

Leszno, 28 kwietnia 1932. 


Sąd Grodzki. [366 


Landestenossenschafishunk 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnością 
Poznan. 
(früher: Genossenschaftsbank Poznan) 


Poznań, ulica Wjazdowa 3 
FERNSPRECHER: 42 91 
Postscheck-Nr. Poznan 200192 
Drahtanschrift: Raiffeisen. 


Eigenes Vermögen rund 6.100.000.— zl. 


H attsumme rund 11. OOO. 000.— zł. 


Annahme von Spareinlagen gegen höchstmögliche Verzinsung. 
Annahme und Verwaltung von Wertpapieren. 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


Tel. 3581, 3587 


Poznań, wesen 4, Tel. 1896 
zwikhen Theater u. Cheaterbrilcke 
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W rejestrze spółdzielczym 
numer 8 wpisano dnia 9 ma- 
ja 1932, przy. spółdzielni 
„Spar- und Darlehnskasse, 
spółdzielnia zapisana 2 nije- 


ograniczoną odpowiedzial- 
nością w Łubowie”, co nastę- 


uje: 
Uchwałą Rady. Nadzorczej 
z dnia 25 czerwca 1931 r., 
członkiem zarządu w miejsce 


von Otte wybrano ]Jaköba 


van de Loo. (364 


Sąd Grodzki w Gnieźnie. - 


( Acc 

W rejestrze spółdzielczym 
nr. 24 wpisano dnia 9 maja 
1932 r. przy spółdzielni Mol- 
kereigenossenschaft mit Mahl- 
mühle — Mleczarnia Spół- 
dzielcza z ograniczoną odpo- 
wiedzialnością w Łubowie, co 
następuje: 

W miejsce członka zarządu 
Alfreda Meyera wybrano Ja- 
kóba van de Loo. (365 
Sąd Grodzki w Gnieźnie. 


Dies ist das Pulver, das ich meine! 


Denn Reger-Seifenpulver ganz alleine 
Schont meine Wäsche und auch mich! 
Für andere Pulver danke ich. 
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Altbekannte Stammschäferei Bąkowo (Bankau) sehweres 
i r 1 08 

Merino-Fleisch-Schaf mięgno weinisty) 

Gegriindet 1862. — Anerkannt durch die Pom, Izba Rolnicza. Landes- 


ausstellung Poznań 1929 große goldene Medaille und große silberne 
Staatsmedaiile. ; 


Sonnabend, den 28. Mai 1932, mittags I Uhr 


AUKTION 


über ca. 50 sprungfähige, ungehórnte, sehrfrühreife, bestgeformte Ą 


und wollreiche, schwere Merino-Fleischschafbócke, mit langer, 
edler Wolle zu zeitgemäßen Preisen. Zuchtleiter: Herr Schäferei- 
direktor von Alkiewiez, Poznań, ulica Patr. Jackowskiego 31, 
Bei Anmeldungen Wagen bereit Warlubie oder Grupa. (317 
F. GERLICH, Bąkowo, Kr. Świecie. Telefon Warlubie 31, 


Byd osz ul. Gdańska 16 
FERNSPRECHER: 373,374 
. Postscheck-Nr. Poznań 200182 


TCA 


IL: GA VIAS ESIAS KE, 


HT NAGA AA, 040308 


DAWAC 
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nne verständige Anwendung von Maschinen 


kein landwirtschaftlicher Fortschritt! 
Keine Senkung der Gestehungskosten! 


Keine Steigerung der landwirtschaft- 
lichen Erträge! 


Für alle Fragen des landwirtschaftlichen Maschinenwesens steht unserer Kundschaft 


unsere Beratungsstelle 


zur Verfügung. 


Es liegt im Interesse eines jeden Landwirtes, sich bei den heutigen ungeklärten 
Marktverhältnissen in jedem Bedarfsfalle mit uns in Verbindung zu setzen. 


MASCHINEN-ABTEILUNG. 


Eine Senkung der Produktionskosten 
und damit eine 
Rente aus der Verfütterung wirtachafiscigener 
kohlehydrathaltiger F uttermittel ist nur durch 
allgemeine verständnisvolle Beifütterung 


hocheiweisshaltiger Futtermittel zu erzielen. 


Wir liefern in kleineren Mengen ab unseren Ligeru ebenso wie in vollen Waggonladungen 
unter Garantie der Nährstoffgehalte: t 


Sonnenblumenkuchenmehl mit ca. eh Protein und Fet 


Zur Steigerung der | Erdnusskuchenmehl (deutsch), „ 55%. n 5 
Milch- und Soyabohnenschrot 55 46% + s 5 
I Baumwollsaatmehl „ 0 = = 55 
Fettmenge: Palmkernkuchen % „ 219, DES: 
Kokoskuchen 5 „ yp 26 Jo ” ” » 
` | Leinkuchenmehl „ 38/44, ñ „ 
Zur Aufzucht von la präcip. phosphorsauren Putterkalk 
Jungvieh: mit 38/42% Gesamtphosphorsäure, wovon 95% citratlöslich 
nach Petermann sind, frei von Säure und Gift stoffen. 


Ia norwegisches Fischfuttermehl 
ŚR ventania | mie 65—68% Protein, ca. 8—10% Fett, ca. 8—9% phosphors. 
chweinemast: Kalk, ca. 2—3% Salz. 


Landwirtsch. Zentralgenossenschaft 


ANAWA SpółdZ. Z Ogr. odp. KINA 
Poznań, ul. Wiazdowa 3. i 
Telef. Nr. 4291. Telegr.-Adr.: Landgenossen, (868 
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